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Abend Ausgabe 

Abonnements-Preis 7 
Hier bei der Erpedition 2 N. außerbalb bei 
995 il. Poſtämtern 2 95 10 8% incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Koln bei dem Königl. Poſt⸗ 
eitungsamte für England 3 9 15 9%, für 
Fan 4.9% 24 %, fur Belgien 2.23 vier⸗ 
teljäbrl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


ſtſee⸗Zeitung 


und Pörſen-Uachrichten der Oſtſee. 


Stettin, 1866 
Mittwoch, 14. März. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 9, 
; nſerate nehmen an: 
in Berlin: A Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 14. März. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Geheimen Ober⸗Baurath Wilhelm Kawerau zu Ber 
lin den Rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit Eichenlaub, dem 
katholiſchen Pfarrer von Jarzecki zu Zempelburg im Kreiſe Flatow 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe und dem ehemaligen Hülfs⸗ 
arbeiter Burkhart bei der Regierung zu Sigmaringen das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen; jo wie den Rittergutsbeſitzer und 
Regierungs ⸗Aſſeſſor von Puſch auf Keilhof zum Landrathe des Krei⸗ 
ſes Marienwerder im Regierungs⸗Bezirke gleichen Namens zu er⸗ 
nennen. 


Deut ſchland. 


Berlin, 14. März. Der Generalſtab der Preußi⸗ 
ſchen Armee wird nach Br jüngſt erfahrenen Erweiterung bes 
ſtehen aus: 1 Chef, 13 Chefs der einzelnen Abtheilungen, 32 
Stabs⸗Offizieren, 18 Hauptleuten, 3 demſelben zu wiſſenſchaft⸗ 
lichen Zwecken attachirken Offizieren, oder zuſammen 57 Offi⸗ 
ieren. Das Perſonal zur Ausführung der Landes⸗ 

riangulation bei t dazu aus 1 Chef, 6 Vermeſſungs⸗ 
Dirigenten (Stabs⸗Offiziere und Hauptleute), 8 Lieutenants 
und 24 Trigonometern. Das Areal des bis jetzt vollſtändig 
triangulirten Terrains beträgt etwa 240 Quadratmeilen. Das 
Ingenieur⸗Corps der Armee beſteht nach der letzten 
Erweiterung gegenwärtig aus 1 Chef, zugleich General⸗Inſpec⸗ 
teur der Feſtungen, 3 Ingenieuren, 10 Feſtungs⸗ und Pionier⸗ 
Inſpecteuren, 38 Stabs⸗Offizieren, 78 Hauptleuten, 81 Pre⸗ 
mier⸗Lieutenants, 170 Seconde⸗Lieutenants. Der Mannſchafts⸗ 
ſtand des Pionier⸗Corps beträgt dazu auf dem Friedens⸗ 
ſuße 4599 Mann mit 170 bei den 9 Pionier⸗Bataillonen 
eingetheilten Offizieren. Das Kriegs miniſterium beſteht 
aus 170 Beamten, dabei 1 Chef und Miniſter, 2 Directoren, 20 
vortragende Räthe vom Militär und 13 Civilräthe. Das 
Ste är zul che Perſonal der Armee umfaßt für den 
Friedensfuß 836 Aerzte, dazu für ärztliche Hülfsreichung noch 
1467 Lazareth⸗Gehülfen. Garniſon = Lazarethe beſitzt die Ar- 
mee zur Zeit 191, darunter 73 in Bernietbeien Localen, welche 
jejammen 11,999 Kranke aufnehmen können. Durchſchnitt⸗ 
lich wurden 1864 in denſelben täglich 5950 Kranke verßflegt. 
Thierärzte beſitzt die Armee 335, Zahlmeiſter 356, Büchſen⸗ 
macher 312, Sattler 48. Die Zahl der Pferde beträgt 43,274, 
welche jährlich durch 4185 Remonten ergänzt werden. Incl. 
der voraufgehenden Unterhaltungskoſten ſtellt ſich der letzte 
Durchſchnitts Preis dieſer Remonten auf je 188 ½ Thaler. 
Die evangeliſche Geiſtlichkeit der Armee beſteht aus 1 Feld⸗ 
Probſt, 1 Ober = Prediger, 33 Diviſions⸗ und 14 Garniſon⸗ 
Predigern, 32 Diviſions⸗ und 10 Garniſon⸗ Küſtern, dazu noch 
1 Prediger und 1 Küſter am Berliner Invalidenhauſe; die 
katholiſche Geistlichkeit dagegen umfaßt; 1 Feldprobſt, 11 Di- 
viſions⸗ und 6 Garniſon⸗ Geiftlihe, 11 Diviſions⸗ und 4 
Garniſon - Küfter, wie ebenfalls Geiſtlichen und 1 Küſter am 
Berliner Genen Penſionsſtand befinden 
ſich: 23 Generäle der Infanterie und Cavallerie, 112 Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants, 128 General - Majors, 234 Oberſten, 
464 Oberſt⸗Licutenants, 1143 Majors, 588 Hauptleute und 
Rittmeiſter, 532 Licutenants, 18 Feldjäger und Fähnriche, 
45 Ober⸗Aerzte, 167 Stabs-, Bataillons und Aſſiſtenzärzte, 
544 Compagnie⸗Chirurgen, Roßärzte, geiſtliche Beamte, oder 
zuſammen 4013 Offiziere und Beamten, dazu noch 20,601 In⸗ 
validen, vom Feldwebel abwärts, worunter 315 Feldwebel und 
Wachtmeiſter und 5173 Sergeanten und Unteroffiziere, und be⸗ 
tragen die Offizier⸗ und Beamten ⸗Penſionen jährlich 2,706,155 
Thlr. 18 Sgr. 11 Pf., die Penſion vom Feldwebel abwärts 
aber 1,207,627 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. 
Die Frau Kron prinzeſſin hat dem Vorſtande und 
Ausſchuſſe des Berliner Vereins zur Förderung der Erwerbs⸗ 
fähigkeit des weiblichen Geſchlechts auf deſſen ee vom 
J. d. M. eröffnen wollen, daß es Ihr „aufrichtige Befriedigung 
gewährt, Ihr lebhaftes Intereſſe für das Gedeihen des Vereins 
durch Uebernahme des Proteetorates zu bethätigen.“ 

Die von officiöſer Seite hingeworfene Idee einer „Bun⸗ 
desreform“ ſoll wohl (meldet die „National⸗Zeitung“ nur die 
Bedeutung eines Unterhaltungsſtoffes haben, mit welchem die 

eitungen ihre Spalten bis auf Weiteres ausfüllen können. 
Das „Dresd. Journal“ findet den Gedanken ſelbſt zwar vor⸗ 
trefflich, traut aber der Preußiſchen Regierung nicht den rechten 
Eifer für ſeine Verwirklichung zu, nachdem ſie bisher nur in 
der Zurückdrängung des Bundes von der Frage der Herzog⸗ 
thümer volle Conſequenz bewieſen habe. Noch weniger natür⸗ 
lich, als im Lager der mittelſtaatlichen Staatsmänner, findet 
die neue Botſchaft Gläubige in der liberalen Preſſe. Die 
„Weimariſche Ztg,“ ſagt: „Die klare und präcife Entwickelung 
ber Preußiſchen Anſichten über die Bundesreform iſt bekannt⸗ 
lich in der Denkſchrift zu ſuchen, welche das Miniſterium im 
October 1863 dem König Wilhelm zur Erwiderung auf die 
Verhandlungen des Furſtentags überreichte und welche in einem 
direct gewählten Deutſchen Parlament eulminirte. Damals 
konnten dieſe Anſichten beachtenswerth erſcheinen; heute, nach⸗ 
dem drei Preußiſche Landtagsſeſſionen inzwiſchen in bekannter 
Weiſe zu Ende gegangen, würde wohl Niemand über den 
Werth dieſer Reformbeſtrebungen noch über ihr Reſultat ſich 
täuſchen.“ ü e 
0 Ueber eine etwaige Entſchädigung, welche Oeſterreich für 
Holſtein oder Venetien, oder für beide zuſammen in den Do⸗ 
naufürſtenthümern zu bieten wäre, äußert, ſich eine 
Wiener Correſpondenz der Augsburger „Allg, Stg.“: „Das 
Anerbieten wäre für Oeſterreich nicht verführeriſch. Der Beſitz 
Rumäniens würde für Oeſterreich nur eine Laſt ſein, denn 1) 
würde derselbe mehr koſten als eintragen, 2) wäre er eine un⸗ 
ehlbare Anweiſung auf einen früheren oder 17 Krieg mit 
Rußland, und 3) fände man ſich alsdann nicht einmal in einer 
günſtigen militäriſchen Poſition. Allerdings kann Oeſterreich 
Amel in den Fall kommen, zur Löſung der Orientaliſchen 
Frage, wenn Europa dies wünſcht, die Frage zu erwägen, ob 
es das Opfer bringen ſoll, ſich zwiſchen Rußland und der Tür⸗ 
kei als abſperrende Zwiſchenmacht feſtzulagern; allein zur 
Durchführung einer ſolchen Aufgabe, welche ohnehin ſchwierig 
genug iſt, eignet ſich nur das rechte Donau⸗Ufer, welches das 
linke beherrſcht und ſchon zu Römerzeiten eine dominirende mi⸗ 
litäriſche Linie war.“ N f 
ie in Petersburg erſcheinende „Ruſſiſche Correſpon⸗ 
denz“ iſt der Anficht, daß Rußland zu etwaigen Ver⸗ 
wicke lungen in Deut ſchland ebenfalls eine neutrale, 
wenn auch darum nicht gleichgültige Stellung einzunehmen 


habe. Die Gerüchte von Truppenzuſammenziehungen an der 
Galiziſchen Grenze werden für unbegründet erklärt; dann heißt 
es weiter: 

Bei einem in Deutſchland ausbrechenden Kriege hat Rußland 
kein directes noch indirectes Intereſſe ſich zu betheiligen. In einem 
Augenblicke, wo der Europäiſche Frieden ſo große Gefahren läuft, 
wird Rußland dieſelben gewiß nicht durch eine bewaffnete Interven⸗ 
tion vergrößern. Ein Intereſſe für Rußland zu interveniren, ſei es 
zu Gunſten Preußens oder Oeſterreichs, beſteht nicht. Damit iſt nicht 
geſagt, daß es gleichgültig iſt gegen die von Preußen angeſtrebte 
Herrſchaft auf der Site, aber das iſt eine Europäiſche Frage, die 
alle Regierungen mehr oder weniger intereſſirt. Sollte unglücklicher⸗ 
weiſe in Deutſchland der Krieg ausbrechen, ſo wird Rußland, wir 
nehmen keinen Anſtand es zu wiederholen, ruhiger Zuſchauer bleihen, 
aber nur jo lange, als feine gerechten Intereſſen nicht bedroht find. 
Augenblicklich iſt ſeine einzige Pflicht, den Deutſchen Mächten Maßi⸗ 
gung im Princip und in der Praxis, ſo wie Berufung auf den 
Schiedsrichterſpruch von ganz Europa zu rathen, als das einzige Mit⸗ 
tel, um die Verwickelungen und Gefahren der Elbherzogthümerfrage 
zu umgehen. — Die „Ruſſ. Correſpondenz“ hält es für einen Fehler 
der Deutſchen Mächte, daß ſie ſeit der Londoner Conferenz die Schles⸗ 
wig⸗Holſteiniſche Sache als eine ausſchließlich Deutſche behandelt ha⸗ 
ben. Wenn die Deutſchen Machte „ſich dem Schiedsrichterſpruche 
eines Europäiſchen Gerichtshofes unterwerfen wollten“, ſo würde 
„Preußen ſich dann freilich veranlaßt ſehen, einige Zugeſtändniſſe 
zu machen, die, wie klein ſie auch waren, ihm' nicht leicht ankämen, 
aber jedenfalls nützlich und nothwendig wären.“ ö 

Der „Weſer⸗Itg.“ wird von hier, im Widerſpruch mit 
den bisherigen Nachrichten, geſchrieben: Von zuverläſſiger Seite 
erfahren wir, daß keine Ausſicht vorhanden iſt, daß die Preußi⸗ 
ſche Regierung die Ausführung der Nordpolexpedition 
in die Hand nehmen werde. Das Gutachten, welches Herr 
Prof. Dove über die von der Expedition zu erwartenden Er⸗ 
gebniſſe für die d abgegeben hat, lautet ſo entſchie⸗ 
den ungünſtig, daß die önigliche Regierung auf die Autorität 
deſſelben, die Betheiligung an dem Unternehmen ablehnt. 

Von hieſigen Univerſitäts⸗Lehrern iſt eine Adreſſe an den 
Profeſſor Höfler in Prag ausgegangen, worin demſelben 
die Zuſtimmung ſeines den seien gegenüber eingenommenen 
Verhaltens ausgeſprochen wird. Die Zuſtimmungs⸗Adreſſe fin- 
det . in weiteren Kreiſen viele Unterſchriften. 

ls der Regierungs⸗Aſſeſſor von Reitzenſtein zum 
zweiten Bürgermeiſter von Königsberg gewählt war, und der 
Regierungs⸗Präſident v. Kamptz die Empfehlungsſchreiben, auf 
Grund deren die Wahl des Herrn v. Reitzenſtein von dem Abg. 
Möller lebhaft . Präsent war, nicht zur Durchſicht erhielt, forderte 
der Regierungs⸗Präſident von Kamptz den Neugewählten auf, 
ihm ſein politiſches Glaubensbekenntniß abzulegen. Herr von 
Reitzenſtein hat, wie uns mitgetheilt wird, dieſe Aufforderung 
nicht beantwortet, ſondern ſich mit einer Beſchwerde über die 
ihm — einem Beamten der Regierung zu Potsdam — geſtellte 
Zumuthung an den Miniſter des Innern gewendet, der denn 
auch den Regierungs⸗Präſidenten darauf aufmerkſam gemacht 
hat, daß ſeine For erung nicht zuläffig ſei. Herr v. Neitzen⸗ 
tein, in dem die Stabt Königsberg eine tüchtige Kraft ge: 
wonnen hat, hat in dieſen Tagen ſein neues ae 4851 

off. Ztg.) 

Im Jahre 1865 ſind (nach einer Husa menſellurg der 
„Correſpondenz Stern“) Privilegien zur Emiſſion von 
auf den Inhaber lautenden Obligationen an fol⸗ 
gende Städte ertheilt worden: Saarbrücken 75,000 Thlr., 
Trier 50,000 Thlr., Düſſeldorf 3. Serie 200,000 Thlr., zuſam⸗ 
men 325,000 Thlr.; ferner an 31 Kreiſe in Höbe von 
1,912,500 Thlr.; ſodann an Lache Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaf ten: Bergiſch Märkiſche Geſellſchaft, Erhöhung des 
Stammcapitals 7,000,000 Thlr., Magdeburc a ile Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellfchaft 6,000,000 Thlr. Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft 1,500,000 Thlr., Rheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt 
4½ pCt. Prioritäten 3. Emiſſton 3,000,000 Thlr., in Summa 
an 4 Eiſenbahn⸗Geſellſchaften ne 17,500,000 Thlr.; end⸗ 
lich an die Corporation der Berliner Kaufmannſchaft im Be⸗ 
trage von 150,000 Thlr. Es wurden alſo Privilegien ertheilt 
gu Emiſſion von Obligationen in Höhe von zuſ. 19,887,000 

bir. an 3 Städte, an 31 Kreiſe, an 4 Eiſenbahngeſellſchaften 
und an 1 Corporation. 7 > 

Dem Vernehmen nach it in drei an Preußen unmittel⸗ 
bar amgzenjenben Kreiſen des Königreichs Polen die Rinder⸗ 
peſt ausgebrochen. Hierdurch werden zunächſt die Regierungs⸗ 
bezirke Bromberg und Marienwerder bedroht. Es werden un⸗ 
verzüglich Maßregeln ergriffen werden, um die gefährliche Krank 
heit von Preußen fern zu halten. Sollte die Krankheit nichts 
deſto weniger in Preußen anden ſo wird, wie wir hören, 
ohne Anſtand alles von der Peſt ergriffene oder verdächtige 
Rindvieh getödtet werden, wogegen die Beſitzer Schwierigkeiten 
nicht erheben, da in der Provinz Preußen ein Verband unter 
den Rindviehhaltern geſetzlich beſteht und durch denſelben der 
Erſatz für das getödtete Vieh gegenſeitig vergütet wird. 

1 Voſſ. Ztg. 
„„„Remſcheid, 11. März. Damit unſer Abgeordnetenhaus 
künftig wiſſe, zu welchem Zweck es aus der Taſche der Steuer⸗ 
Zahler Eiſenbahnen ſubventionirt, ſoll hier der Be- 
ſchluß unſerer Stadtverordneten⸗Verſammlung (am 6. d. M. 
mit 15 gegen 4 Stimmen gefaßt) nicht unerwähnt bleiben, wo⸗ 
nach die auf der von Staat und Stadt ſubventionirten Ritters⸗ 
baufen = Remſcheider Bahn ankommenden Steinkohlen mit 
einem ſtädtiſchen Oetroi von 3 Pf. pro. Centner belegt wer⸗ 
den ſollen. Als es 10 um die Unterſtützung des Baues jener 
Bahn aus Staatsmitteln handelte, da regnete es klägliche Pe⸗ 
titionen aus Remſcheid, welche das Zugrundegehen der Indu⸗ 
drie und Stadt weiſſagten, wenn ſie nicht durch eine Anſchluß⸗ 
bahn den Bezugsquellen (alſo namentlich den Kohlengruben) 
und den Märkten näher gebracht würden; jetzt, wo man die 
Bahn hat, ſoll das Erſte ein Oetroi fein, der die Entfernung 
von den Kohlengruben nach dem Pfennig Tarif um 3 Meilen 
vergrößert und der „Induſtrie“ und „Arbeiterbeſchäfti ung“, 
die man früher jo eindringlich in den Vordergrund ſchob, die 
Vortheile wieder nimmt, welche ihnen durch die Eiſenbahn auf 
Staatskoſten zugewendet werden ſollten. — Das iſt die „volks⸗ 
wirthſchaftliche Politik“ unſerer Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
(Nelt.⸗Ztg.) 

Kiel, 11. März. Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird von hier 
berichtet: „Es iſt die Rede davon, daß die Vereinbarungen der 
in Kopenhagen für die finanzielle Auseinanderſetzung zwiſchen 
Dänemark und den Herzogthümern tagenden Oeſterreichiſch⸗ 
Preußiſch⸗Däniſchen Commiſſare den Widerſpruch der Oeſter⸗ 


reichiſchen Regierung gefunden hätten. Die Sache reducirt ſich 


darauf, daß Oeſterreich es ſich angelegen ſein läßt, für die den 
Herzogthümern durch jene Vereinbarungen auferlegten Leiſtungen 
günſtigere Zahlungsmodalitäten zu erwirken. — Die Art und 
Weiſe der Betheiligung der Herzogthümer an der Pariſer 
Weltausſtellung iſt jetzt definitiv geregelt. Nachdem der 
Oeſterreichiſche Vorſchlag, den vereinigten Herzogthümern einen 
ſelbſtſtändigen Ausſtellungsraum neben den Zollvereinsſtaaten 
anzuweiſen, von Preußen nicht gutgeheißen worden, Preußen 
vielmehr ſeine Abſicht kundgegeben, die Schleswigſchen Aus⸗ 
ſteller in die Preußiſche Abtheilung einzureihen, hat jetzt auch 
Oeſterreich beſchloſſen, den Holſteiniſchen Ausſtellern in der 
Oeſterreichiſchen Abtheilung einen beſonderen Raum, und zwar 
in der Größe von 50 Quadrat⸗Meters, zu überweiſen. 

Nach der „Hamb. Ztg.“ iſt der Rector Twiſtern in Tön⸗ 
ningen plötzlich, ohne Angabe der Gründe, vom Gouverne⸗ 
ment entlaſſen worden. 

Stuttgart, 8. März. Geſtern wurde hier von einer 
zahlreich beſuchten Verſammlung ein Verein zur Förde⸗ 
rung des Wohls der arbeitenden Claſſen begrün⸗ 
det. Herr Ed. Pfeiffer begründete das Programm des Ver⸗ 
eins. Als nächte Aufgabe für den zu gründenden Verein 
wurde die Errichtung eines Vereinshauſes für die Zwecke des 
Arbeiterbildungsvereins und einer Speiſegenoſſenſchaft, und die 
Herſtellung einer öffentlichen Waſch⸗ und Bade⸗Anſtalt zum 
Fee gebracht. Miniſter von Varnbüler wollte die um- 
faſſende Herſtellung von Arbeiterwohnungen in den Vordergrund 
geſtellt wiſſen; für dieſes Unternehmen, das eine ſichere Renta⸗ 
bilität in Ausſicht ſtellte, würden am leichteſten die erforderli⸗ 
chen größeren Capitalien zu finden ſein. Schließlich ließ Herr 
von Varnbüler ſeine Oppoſition gegen das von Herrn Pfeiffer 
entwickelte Programm fallen. Weitere Debatten hatten die Con⸗ 
ſtituirung des Vereins zum Gegenſtand. Man einigte ſich 
ſchließlich dahin, den Verein durch die anweſenden Mitglieder 
ſogleich als gegründet zu betrachten und ein Comite zu wählen, 
dem die Abfaſſung von Vereinsſtatuten und die Ausführung 
der gefaßten Beſchlüſſe übertragen werden ſollte. Schon vor 
der Verſammlung war in einem kleinen Kreiſe die Summe von 
8000 Fl. gezeichnet. 

Italien. 


Victor Emanuel bat die Abhaltung des ſechſten inter⸗ 
nationalen Congreſſes für Statiſtik in Florenz 1 1 
den Prinzen Humbert Bun Präſidenten deſſelben ernannt. 

„ In Palermo ſoll das Namensfeſt Mazzini's und Gari⸗ 
baldi's am 19. März beſonders großartig begangen werden 
Das leitende Comité hat nun auch an die Liberalen Deutſch⸗ 
lands einen Aufruf zur Betheiligung erlaſſen, da „Italien und 
Deutſchland, geſtern noch im Streit, bereits morgen ſchweſter⸗ 
lich Hand in Hand gehen ſollen, um Licht, Fortſchritt und 
Civiliſation zu verbreiten.“ Der Aufruf ſchließt mit folgenden 
Worten: „Ihr edlen Söhne Deutſchlands! Ihr, die Ihr unſeren 
großen Verbannten ein Aſyl (2 gewährt habt, vereinigt Euch 
dieſes Jahr mit uns, um ein e zu verherrlichen, welches in 
Palermo für den 19. März vorbereitet iſt. Eure politiſchen Ar⸗ 
beiter- und Kunſtlervereine, Eure A ſollen ſich unter 
Aae 11 ch Gute in Giuſeppe Garibaldi und 
5 i da mbol der Solidaritä i 
den nde er 15 erbie? darts zwichen Jg; 

ie Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Trabia⸗ ini 
der letzten Strecke auf der Vahr u Faber e 
hat im ganzen Lande große Freude erregt. Die bei dem Fest 
re 7 — 7 — 19 ſchon jetzt größtentheils 
dewährt, da der Verkehr zwiſchen Palerme ini 
Tag im Zunehmen iſt. \ Palermo und Term Ban 


Frankreich. 

Paris, 11. März. Thiers“ Rede hat politiſche Bedeu⸗ 
tung. Sein Verſuch, ſich zwiſchen die Regierung und die Land⸗ 
bevölkerung zu ſtellen, ſeine Berufung von der Regierung auf 
Frankreich und die „nur mit den Lippen zurückgenommene“ 
Anklage gegen die erſtere, alles das hat die ſchwankenden Ma⸗ 
joritätsmitglieder ſo entſetzt daß das Amendement nicht einmal 
ſo viel Stimmen für ſich behielt, als es user hatte. 
Thiers hat mit ſeinem „gefährlichen Geifle“, wie Rouher ſich 
ausdrückte, die Frage auf das politiſche Terrain zu ſpielen ge⸗ 
wußt und dadurch die ſchutzzöllneriſche Phalanx weit gründli⸗ 
cher zerſprengt, als die Regierungsredner es vermocht hätten. 
Höheren Orts iſt man trotz dem mehr als je gegen ihn erbit⸗ 
tert. Im Allgemeinen giebt man ſich jedoch bei Hofe den An⸗ 
ſchein, als konne man ſich eher mit dem Tiers⸗Parti befreunden 
Bei dem geſtrigen Diner des Tiers⸗Parti, dem Ollivier präſi⸗ 
dirte und der mittlerweile auf 47 Mitglieder angewachſen, 
tauſchte man namentlich die Bemerkungen aus, welche die be⸗ 
treffenden Abgeordneten am Abende vorher beim Diner in den 
Tuilerieen zu machen Gelegenheit gehabt. Als eine Anzahl 
dieſer Herren ſich im Thronſaale zuſammengefunden, hatte ein 
Höfling das ſchnell eirculirende Wort losgelaſſen, „daß ſie ja 
wohl noch nie dem Throne fo nahe geſtanden“. Per Kaiſer 
erzählt man weiter, trat auf die Gruppe zu und legte lächelnd: 
„Meine Herren, vergeſſen Sie nicht, daß ich keine Nuancen 
zulaſſe; ich will Sie roth oder blau ſehen, wer nicht für mich 
iſt, der iſt wider mich!“ Die Kaiserin, es ſei faſt wie auf 
Verabredung geſchehen, habe ſich darauf dem Kreiſe gleichfalls 
genähert und geäußert: „Ei, ei, meine Herren, Sie wollen den 
Bourgeois politique ſpielen: ſoll ich Ihnen ein gedrucktes Ex⸗ 
emplar davon zugehen laſſen?“ Es bezog ſich dies auf ein 
Luſeſpiel, das unter Louis Philippe im Gymnaſe aufgeführt 
an und betitelt Ge Die dhaungseıe qui donne des con- 
sells au gouvernement,“ Die Abgeordneten ſchließen aus alle⸗ 
Bach daR Fe 0 en a aufs au- 
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a umoulin und Ollivier werden es 
Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 10. März. 
Schluß. 

Der Miniſter Rouher geht nun auf die Fra e ſelbſt über. Er beſtrei⸗ 
tet, daß der Ackerbau fortwährend 0 babe Derselbe habe in 
obgleich er zeitweiliges Ungemach zu ertragen gehabt hätte, bedeutende 
Fortſchritte Gena und die Hectare Land gebe jetzt 14 ½ Hectoliter 
Getreide. Er ſei acht Jahre Ackerbauminiſter geweſen, und er habe 
die Entwicklung der Frarzöſiſchen Landwirthſchaft beobachtet. Das 
Bild, das Herr Thiers von dem steigenden Elende des Ackerbaues 
gemacht, ſei nicht richtig. Ohne Zweifel habe es Kataſtrophen gege⸗ 
ben, aber es ſeien auch bedeutende Fortſchritte in vieler Beziehung 
gemacht worden. Der Minifter führt einige, Beiſpiele an. Er leug⸗ 
net nicht, daß der Ackerbau leide, aber die Preiſe ſeien nur durch 
den Ueberfluß der Producte herabgedrückt worden. Die Ausführung 
der öffentlichen Arbeiten hätten dem Ackerbau auch Arbeitskräfte und 


rin entzogen, aber dafür ſeien auch 810,000 Kilometres neuer 
Eisenbahnen entſtanden. Dieſe ſchnelle Entwicklung des Eiſenbahn⸗ 
netzes habe dem Ackerbau unermeßliche Vortheile gebracht. Dann 
ſei auch zugleich das Ackerbaugeräth verbeſſert worden. Ohne Zwei⸗ 
fel ſei dadurch eine Kriſis entſtanden, die aber verſchwinden muſſe, 
wenn die Einheit aller Intereſſen verwirklicht ſein werde. Er giebt 
au, daß man Betreffs der Anleihen auf Hypotheken in einen 
Irrthum verfallen ſei; man habe dieſe Anleihen mit zu vielen 
Formalitäten umgeben und ſo dem Ackerbau dieſe Hülfsquellen 
ute „Die Unterſuchung werde aber darüber Aufſchluß geben. 
Der Miniſter geht nun auf die Getreidefrage ſelbſt über. Er be⸗ 
ſpricht zuerſt die Frage, welches der koſtende Preis ſei. Er ſucht zu 
beweiſen, daß der Ueberfluß an Getreide allein an dem Fallen der 
Getreidepreiſe ſchuld ſei; der Beweis dafür ſei hoch, wie eine 
Mauer, denn man befinde ſich einem Vorrathe von 52 Millionen 
Hectoliters gegenüber; die Conſumtion ſei auch nicht immer dieſelbe; 
es beſtehe Solidarität zwiſchen den Wein⸗ und Getreide- Producten. 
Wenn der Wein in geringer Quantität vorhanden, ſo werde mehr 
Brod verzehrt; wenn es viel Wein gebe, ſo ſei der Brodbedarf ge⸗ 
ringer. Die Staatsöconomen behaupteten, daß der Bauer 11½ Kilo⸗ 
gramm Brod verzehrt; wenn er Wein habe, nur 3/ Kilogramm. In 
den letzten drei Jahren habe es aber Wein und Brod in Ueberfluß 
gegehen, und in Folge deſſen ſei weniger Brod verzehrt worden. 
Menſchliche Bemühungen könnten dies nicht verhindern. Wenn aber 
der Ueberfluß Urſache des Herabgehens der Getreidepreiſe jet, Jo 
könne man keineswegs, wie Herr Thiers, die Zukunft für bedroht 
halten, „Haben wir“ — fährt er fort — e die Einfuhr ausländiſchen 
Getreides in der Art zu befürchten, daß wir die Zukunft unſeres 
Ackerbaues für alle Zeiten bedroht halten muſſen?? Man habe ge⸗ 
ſagt, daß wenn kein fremdes Getreide in Marſeille eingeführt worden, 
die Preiſe nicht herabgegangen ſein würden. Er frage aber, ob die 
dort angekommenen 15,000,000 Hectoliters einen, Einfluß auf die 
Preiſe überhaupt ausüben konnten. „Aber ich gehe noch weiter“ — 
ſchließt der Miniſter — „iſt die Getreide⸗Geſetzgebung nicht dazu be⸗ 
ſtimmt, uns vor Hungersnoth zu bewahren? Man verlangt für den 
Getreidehandel einen Centralpunkt, wohin die Zufuhren aus Odeſſa 
und Nordamerika kommen ſollen, und will nicht, daß man eine 
freie Bewegung für den Handel herſtelle. Soll dieſer Handel im⸗ 
proviftrt werden? Muß er nicht organiſirt werden? Wenn mor⸗ 
gen die Vorſehung unſere Ernten ſchlüge, wenn, wie 1861, 
wir 15 Millionen Hectoliter vom Auslande verlangen müßten, ſo 
würden wir doch wenigſtens eine fertige Situation vorfinden. Und 
Sie rathen uns an, daß wir der Bewegung Einhalt thun ſollen! 
Aher in dem großen Handel von Marſeille beſitzen wir eine Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt gegen die Hungersnoth! Und Sie wollen dieſe 
Sicherheits⸗Anſtalt vernichten, indem Sie zwei Francs Eingangszoll 
in Marjeille erheben wollen? Mir ſteht der Verſtand ſtill, wenn ich 
dieſes Problem bedenken will. Was? Die Nation iſt ſo geſtellt, daß 
ſie im Süden einen Seehafen hat, der ſie gegen Hungersnoth ſicher 
ſtellt, während fie im Norden eine überreiche Production hat, die es 
geſtattet, den Engliſchen Markt zu verſehen; ſie hat Küſten an zwei 
Meeren, kann der Hungersnoth ſteuern und dem Ueberfluſſe Abfluß 
gehen, und Sie Thor wollen gegen Gottes Werk inſpiriren? Sie 
wollen dieſe weiſe Oraaniſation vernichten! Gott hat gewollt, daß die 
Lage der Menſchen ſich langſam, ſtufenweiſe und nicht mittels ver⸗ 
alteter Protection verbeſſere. Es“ iſt unabläſſig nothwendig, daß Mar⸗ 
ſeille Getreide bezieht, damit wir ein Mittel gegen Hungersnoth ba- 
ben; im Norden muß das Getreide ausgeführt werden, damit wir un⸗ 
ſere Handelsbeziehungen bewahren. Nur ſo kann Frankreich ſeine durch 
die Vorſehung ihm vorgezeichnete Beſtimmung erfüllen. Giebt es etwas 
Sefährlicheres, als dieſe wirkungsloſen Mittel, die nur dazu geeignet 
ſind, furchtbare Verantwortlichkeiten auf ſich zu ziehen? Man 
ſchlägt zwei Francs Eingangszoll vor, während überall im Aus⸗ 
lande die Getreidepreiſe höher als in Frankreich find. Es iſt alſo 
keine Ueberſchwemmung des Marktes zu befürchten. Wenn nun aber 
ferner die Getreidepreiſe, wie dies auch wohl der Fall ſein wird, 
ſtationär bleiben, ſo werden die Leiden durch die Anwendung eines 
feſten Zolles nicht gemindert, und man hat ſich eine Verantwortlich⸗ 
keit aufgeladen, die das Gouvernement um keinen Preis übernehmen 
will. Erſt die Prüfung wird darüber Licht verbreiten. Die Regie⸗ 
runa erkennt nur Einen Richter an, das Land; fie ſelbſt hat die Ini⸗ 
tiative zu dieſer Prüfung ergriffen, und man ſchlagt ihr hier por, 
die Reſultate dieſer Prüfung heute gegen die allergewichtigſten Maß- 
regeln zu escomptiren. Man hat geſagt, Frankreich ſei durch die 
Preiſe des Weltmarktes bedroht, und könne auf die Dauer der Zufuhr 
aus dem Auslande nicht widerſtehen; das Argument iſt nicht neu. 
Als es ſich um die Einfuhr von ausländiſchem Vieh handelte, hat 
man geſagt, dieſe Einfuhr ſei der Ruin der Landwirth haft. Es war, 
als ſtände an unſeren Grenzen eine ganze Armee von Ochſen, die 
geſenkten Hauptes den Augenblick erwartete, der ihnen geftattete, ſich 
unter die Meſſer unſerer Metzger zu ſtürzen. (Gelächter.) Nun wohl⸗ 
an die Einfuhr fremden Viehes hat die Preiſe nicht herabgedruckt: 
wohl aber verzehrt der Bauer heute 27 Kilogramm Fleiſch. er 
Kopf und zo. Jahr, während er unter dem alten Regime nnr 3 bis 
5 Kilogramm verzehrte. Als die Einfuhr fremder Weine zugelaſ⸗ 
ſen wurde, bedrohte man uns mit einer Wein Ueberſchwemmung. 
Das Gers Departement war ganz velonders beunruhigt, Herr 
Granier de Caſſagnac weiß davon“ zu erzählen; in der Frage 
lag noch etwas mehr als eine landwirthſchaftliche, es war eine 
olitiſche Frage. Die Regierung beharrte; und es fand wirklich eine 
Heberſchwenmung ſtatt, aber fie ging zum beiten der eee 
Winzer von Frankreich nach dem Auslande. Die Wein⸗Ausfuhr hat 
um 75 0% zugenommen. Mehr als ein Bordeaux⸗Weinbergbeſitzer 
hat in einigen Jahren den Kaufpreis ſeiner Weinberge aus deren 
Ertrag bezahlt. Aber kommen wir auf die Getreide zurück, Herr 
Thiers hat ſo eben geſagt, eine Hungersnoth trete nie in allen Lan⸗ 
dern zugleich ein. Gott ſei nicht ſo grauſam, alle Lander zu gleicher 
Zeit zu geißeln. Der Gedanke bedarf der Vervollſtandigung. Nach 
den ſeit anderthalb Jahrhundert geſammelten Documenten hat nie⸗ 
mals zu gleicher Zeit in Frankreich und im Becken des Schwarzen 
Meeres eine Ueberernte ſtatt gefunden. Es ſcheint, daß Gott unter 
den beiden Ländern eine auf Gegenſeitigkeit begründete Aſſecuranz 
geſchaffen hat. (Sehr gut! Sehr gut!) So iſt die Solidaritat des 
Weltmarktes mit der Frankreichs aufzufaſſen, Wie kommt es, daß 
Herr Thiers nicht geſehen hat, worin die permanente Garantie 
Frankreichs beruht? Und wie groß iſt denn die Macht der fremden 
Einfuhr? Rußland führt in der Regel 6 bis &, ſelten 10 Millionen 
Nee aus, und die muß man theuer bezahlen. Ungarn fuhrt 3, 
Nordamerika 5 Millionen zu ſehr hohen Preiſen aus. Werden 
dieſe Einfuhren Frankreich überfluten? Bedarf denn nicht England 
allein jährlich 20 Millionen Hectoliter mehr, als es erzeugt? Hat es 
den Welthandel, dem es ſeine Häfen geöffnet hat, nicht ertragen ? 
Und doch ſteht dort das Getreide zwei Franken hoher als in Frank⸗ 
reich. Dieſer höhere Preis der Engliſchen Markte rechtfertigt die 
von uns aufgeſtellten Regeln, und widerlegt alle dagegen erhobenen 


Einwürfe. Frankreich hat keinen Grund, vor dem Welthandel bange 
zu ſein. Wenn Sie die Douanenliſten prüfen, jo werden Sie ſehen, 
es ſucht und 


welche Verproviantirungs⸗Schwierigkeiten England hat: t 
nimmt überall, ohne ſich deshalb eine gefährliche Ueberfülle zuzuziehen. 
Frankreich braucht ſich nicht um die Getreide der ganzen Welt, wie 
ſie auf der Themſe ſchwimmen, kümmern; es kann von ſeinem eigenen 
Ertrage leben, kann bei Mangel dieſem hinzufügen, bei Ueberfluß 
davon abgeben. „Ausführen,“ darin liegt die Frage. Richte man 
doch ſein Auge auf dieſen großen Markt Englands und dirigire ſein 
Mehl dorthin, und dann wird En land eine Quelle des Reichthums 
für unſere Landwirthe ſein. Sie Men das Element, welches unſerm 
Ackerbau aufhelfen könnte, in unfruchtbaren Mitteln, während das 
große Juſtrument der Entwicklung des Ackerbaues eben der Handel 
iſt, jenes Element der Ausgleichung wied Angebot und Bedarf, 
zwiſchen Ueberfluß der Production und edürfniß der Conſumtion. 
Schwächen Sie dieſes Inſtrument nicht durch unkluges und ſchmerz⸗ 
haftes Iwiſchentreten weder in fetten noch in mageren Jahren, er⸗ 
richten Sie keine Zölle, die Sie bet jeder Mißernte wieder abſchaffen 
müßten. Gefahrden Sie die Handelsbewegung nicht, laſſen Sie 
dieſelbe ſich entwickeln; warten Sie auf Gott, warten Sie auf die. 
angeordnete Prüfung, warten. Sie auf die Regierung des Kaiſers 
(Lebhafter, lange andauernder Beifall.) ö 

Der Schluß der Debatte wird hierauf ausgeſprochen. Die 
Unterzeichner des Amendements erklären, daß ſie darauf antragen, 
daß das Amendement zur Modification an die Commiſſion zuruck⸗ 
geſandt werde. Es wird zur Abstimmung geſchritten. 192 ſprechen 
ſich gegen daſſelbe und 37 dafür aus. Von der Oppofitton ſtimmen 


nur Thiers und Berryer dafür. 


Paris, 13. März, Abends. Baron Budberg wird mor⸗ 
gen von Petersburg hier wieder eintreffen. Morgen ſoll auch, 
wie man verſichert, die zweite Sitzung der Donaufürſtenthümer⸗ 
Conferenz ſtattfinden. 

Aus Konſtantinopel vom 12. d. meldet ein Tele⸗ 
gramm, daß der Sultan dem zwiſchen dem Vicekönige von 
Egypten und der Suezeanal⸗Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrage 
feine Genehmigung ertheilt hat. (W. T. B.) 

N Rußland und Nolen. 

(Von der Polniſchen Grenze, 13. März. Ich 
theilte feiner Zeit mit, daß die Ruſſiſche Regierung im Jahre 
1864 eine neue Reviſion der Polniſchen Adelsdiplome in den 
neun weſtlichen Gouvernements (Litthauen und Reußen) ange⸗ 
ordnet hatte, und daß in Folge derſelben vielen meiſt zum ſo⸗ 
genannten Kleinadel gehörigen Polniſchen Adelsfamilien, welche 
kein Adelsdiplom aufzuweiſen hatten, die ſehr wichtigen Adels⸗ 
rechte, zu denen namentlich die Steuer⸗ und Militärfreiheit ge⸗ 
hören, entzogen wurden. Nachdem jetzt die Zahl der der Adels⸗ 
privilegien für verluſtig zu erklärenden Polniſchen Familien, 
die mehrere Tauſend betragen ſoll, feſtgeſtellt iſt, hat der regie⸗ 
rende Senat zur weiteren Ausführung des betreffenden Kaiſer⸗ 
lichen Ukas neuerdings eine Verordnung erlaſſen, dahin gehend, 
daß alle Edelleute, welche wegen mangelnder Legitimation des 
Adels für verluſtig erklärt ſind, ſofort zur Steuerzahlung her⸗ 
angezogen und zu dieſem Zwecke ohne gemeinderäthliche Be⸗ 
ſchlüſſe in den Verband der nächſten Stadt⸗ oder Landgemeinde 
aufgenommen werden jollen. Um die Bedeutung dieſer Maß⸗ 
regel zu begreifen, muß bemerkt werden, daß es in 
Litthauen und Reußen mindeſtens 50,000 Polniſche Edel⸗ 
leute giebt, welche keinen größeren Landbeſitz haben, 
als der bäuerliche Wirth, und bisher von den Staatsabgaben 
und vom Militärdienſt befreit waren. Auch hinſichtlich der 
Bildung und der materiellen Lage fen dieſer ſogenannte 
Kleinadel, von dem oft ganze Dorfſchaften bewohnt find, dem 
gewöhnlichen Bauer ziemlich gleich. Er unterſcheidet ſich von 
letzterem aber dadurch, 1 in ihm die Polniſchen Adels⸗Tra⸗ 
ditionen ungeſchwächt fortleben und daß er der Hauptträger 
des Polniſchen Nationalbewußtſeins und der Polniſchen Staats⸗ 
Idee iſt. — Einem amtlichen Nachweiſe zufolge find in der 
Zeit vom 1. Juni 1865 bis 1. Januar 1866 vom Oberſt⸗ 
Commandirenden des Kiewer Militärbezirks 492 kriegsgericht⸗ 
liche Erkenntniſſe gegen Perſonen, welche der Betheiligung am 
letzten Polniſchen Aufſtande beſchuldigt waren, beſtätigt wor⸗ 
den. Von den 492 Perſonen wurden verurtheilt: 1 zu 12 Jah⸗ 
ren ſchwerer Arbeit inden Bergwerken; 9 zu 8 Jahren ſchwerer 
Feſtungsarbeit; 33 zu 8 bis 4 Jahren ſchwerer Fabrikarbeit; 
59 zur Anſiedlung in Sibirien; 33 zum zeitweiſen Aufent⸗ 
halt in Sibirien; 40 zum Verluſt der Standesrechte und zur 
Internirung in entlegenen Gouvernements; 96 zum fort⸗ 
währenden Verluſt der Standesrechte und zur Internirung; 
61 zur Einſtellung in Straf⸗Militär⸗Compagnion auf 5 bis 
1 Jahr; 13 zu Feſtungsſtrafe und demnächſtiger Deportation, 
38 zu Feſtungs⸗ ſtrafe u. |. w. 

Bukareſt, 7. März. ie Statthalterſchaft hat an die 
Agenten und Generalconſuln der nice 1 5 Note ge⸗ 
richtet, in welcher fie die. Vorgänge vom 23. Februar rechtſer⸗ 
tigt und als einziges Auskunftsmittel die Einſetzung eines 
fremden Fürſten hinſtellt. Die e haben dieſe Note 
an ihre Regierungen geſendet und gleichzeitig die Thatſache 
conſtatirt, daß der Wunſch nach einem fremden Fürſten in den 
Fürſtenthümern ein aufrichtiger und allgemeiner iſt. Das 
ae daß der Graf von Flandern den Thron der Donau⸗ 
ürſtenthümer definitiv ausgeſchlagen hat, wird von der hieſigen 
Regierung noch immer abfichtlich ignorirt. — Die Subſeriptio⸗ 
nen für das National⸗Anlehen haben ihren Anfang ge⸗ 
nommen, die Bank zeichnete ſofort eine Million, die Bukareſter 
Bankiers bis jetzt vier Millionen Piaſter, und iſt zu erwarten, 
daß bei den günſtigen Bedingungen, welche den Daͤrleihern ge— 
boten werden, die Subſcription einen guten Fortgang nehmen 
wird. Beſonders fördernd für die Anleihe iſt der Artitel 8 
des betreffenden Geſetzes, nach welchem die Einzahlung in fälli⸗ 
gen Staats⸗Bons und Mandaten geſchehen kann und die Arti⸗ 
kel 9, 10 und 11, denen zufolge zukünftige oder rückſtändige 
Steuern ganz oder zum Theil in den Obligationen des Anle⸗ 
hens geleiſtet werden können. (Nat.⸗Ztg.) 

Amerika. 

Newyork, 1. März, Nachm. Die Mehrheit des Landes 
ſcheint des Präſidenten Veto gutzuheißen; dagegen erklärte die 
Legislatur von Maſſachuſetts, die Bemerkungen Hrn. Johuſons 
gegen Sumner ſeien Beleidigungen gegen Maſſachuſetts. Der 
räſident veröffentlicht angeblich eheſtens eine Proclamation, in 
welcher die Herſtellung des Friedens oſſiciell angekündigt und 
allen Staaten überlaſſen werden ſoll, ſich ferne chin ſelbſt zu 
regieren, ohne militäriſche Einmiſchung. Das Freedmens⸗Bureau 
würde dann noch ein Jahr beſtehen. Der Senat opponirt fort⸗ 
während der Reconſtructions⸗Politit Johnſons. Vie Gerüchte 
von einer Miniſterkriſis dauern fort. Einige empfehlen Grant 
als zukünftigen Präſidenten. (Tel. der Köln. Ztg.) 

Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 13. März. (Stadtverordneten ⸗Sitzung) 

Der Vorſitzende verlieſt ein Schreiben des Herrn Lethe, in welchem 


ce 11 9 4 Nene ah Here h 
erichteten Antra N j un segung der iſtrats⸗ 
gerich g der Verſammlung Aendſurden er Magiſtrats 


wir Magiſtrat zur 
Beſcheidung überwieſen. — Das Mitglied der Verſammlung Herr 
Springborn legt ſein Amt als Armenpfleger nieder, da er aus 
Auf den Vorſchlag der Armen ⸗ 

cher Bottcher zu ſeinem Nachfolger 
auſtellen auf dem Kanonenplatze 
20 % 8 W und 1 Ag 3 9%. 
EY (hie Taxe beträgt 1 #g reſp. 25 5) ertheilt die Verſamm⸗ 
ren Dachdeckung des Theerſchup⸗ 

pens auf dem Rathsholzhofe mittelſt Dachpappe fordert der Magiſtrat 
5 Ueber die Verpflichtung der Stadt, dieſen Schuppen zu 
unterhalten und über die Rentabilität erhebt ſich eine längere De 
batte, worauf der Antrag zu weiterer Information an die Finanz⸗ 
Commiſſion zurückgewieſen wird. — Zur Anſtellung eines neuen Lehrers 
an der Schule auf dem Roſengarten bewilligt die Versammlung 200 
Rg und zur Herſtellung einer neuen Claſſe in der Neu⸗Torney⸗Schule 
220 8. (Der Anſtellung eines neuen Lehrers für die letztere Schule 
bedarf es nicht, da an einer anderen Schule durch Vermehrung der von 


den Lehrern zu gebenden Schulſtunden ein Lehrer ü üſſig wi 
! ü tunde über = 
ae Verſammlung hat fi) bereits im December We inf der Er 
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Fundus von der neren 2 er Bau 
ommerensd ennt » 
ge 3 von Suttus-Minifterium Ned Trennt (für Niers abr 
Porochie ragende Fläche) und ihre Vereinigung mit der Jacobi⸗ 
rasse e Ade die daß ein en 30 dr dem Ma⸗ 
‚nirag 3 rſtanden, daß ein ca. 20 Mor “ 
W Fläche nunmehr zum Begräbnißplatze W 
Gegrabnißplazes 5. des Herrn Toepffer, die Einrichtung des neuen 
ſchlennigen dan 10 proviſoriſche Einrichtungen möglichſt zu be⸗ 
05 rübnſpplaz 0 as noch unberührte Stück Land des allgemeinen 
Angriff Ten 30 Wade e Smnede im 
Kenntniß des Magiſtrats gebracht 3 3 Auf N f 11 
des Syndicus Gieſebrecht, daß die zweite Etage im e 
Benutzung für ſtädtiſche Büreaus nicht als zweckdienlich erachtet ſei,! 8 
theilt die Verſammlung zur Vermiethung derſelben auf fe . 0 J• fr 
ach eine jährliche Miethe von 605 Rz an Herrn Guido F 0 den 
Zuſchlag. — Der Branddirector Bock beantragt, die Thurm ächt N 
ftelle auf dem Jacobikirchthurm, nachdem der Feuer Telegra b ol 
ſtändig hergeſtellt, eingehen zu laſſen. Die Feuerwehr ſei int Merz 
floffenen Jahre 33 Mal ausgerüt; nur in 13 Fallen sei bie erſte 
Meldung vom Thurmwächter erfolgt, und von dieſen Meldungen ſeien 
5 irrthümlich geweſen, und 4 haben ſich auf ganz unbedeutende Feuer 
bezogen. Die Meldung eines Feuers am äußerſten Ende von Grün- 
110 ſei ſeitens des Thurmwächters erſt erfolgt, nachdem ein Knabe die 
0 eldung auf die Hauptſtation der Feuerwehr gebracht habe End⸗ 
10 habe der Wächter ein Feuer in einem in der Louiſen⸗ 
1 1 gelegenen Gebäude, welches dem Thurme gerade gegen⸗ 
über liege, gar nicht geſehen. Die Erhaltungskoſten für dieſes 
Inſtitut, die ſich jährli lle, 
Fir — auf 425 Thaler jährlich belaufen 
ürften zweckmäßiger zur Verbeſſerung des Nachtwacht⸗ Weſens 
DL werden. Die Verſammlung erklärt fich mit dem Eingehen 
03 Thurmwächter⸗Inſtituts einverftanden. — In den ſtattgehabten 
e ene zur ferneren Vermiethung der Sellhausböden 
4 Rund 3 iſt die Ritterſchaftliche Bank mit 710 Rs und 825 N 
1170 80 kino garen 950 34 frühere Geſammtpacht) Meiſtbietender ge⸗ 
17 1 e 5 o für die fernere Vermiethung der Sellhaus⸗Remiſe 
# and 5 a a mit 995 K, derſelbe für % 2 mit 800 
e r. Rohleder mit 925 . für Remiſe e 3 (bei letzteren 
Sa e e 
4 b in allen Fällen den Zuſchlag. — 1 
Gutsbeſitzer Gräber hat von Neu⸗Tornei ne innere Muß 
große Parzelle, und der Mühlenbeſitzer Schulz zu Scholwien Je 
Grundſtück ſammt Gebäuden verkauft. Die Verſammlung iſt in ben 
den Fällen mit der Nichtausübung des Vorkaufsrechts einverſtanden 
In der nichtöffentlichen Sitzung wird über die Neu⸗ 
beſetzung der unbeſoldeten Stadtrathsſtellen weiter verhandelt. Zwei 
ber dend ber, Commitlion vorgeſchlagenen Candidaten, welche Mit- 
e e Saat ao 
5 g 0 nicht annehmen zu wollen; i 
ve 9 0 5 Candidaten (des Herrn Loſſius) wird die Seller 
a nege en, daß eine Geſchäfte ihm die Annahme der Wahl unmöglich 
1 = würden, 'und die Verſammlung beſchließt darauf von feiner 
ahl Abſtand zu nehmen. Da ſonach von den von der Commiſſion 
en ue niet übrig ben. d jo wird beſchloſſen 
r Angelegenheit nicht weiter vorzugehen, bis die 1 ie 
Scene Bet * gehen, Commiſſion die 
Stettin, 11. März. In der heutigen vers 
e et ne wurde die edel eee 
ctie (von 2. gleich 3½ 0%, i 
a w een, 5 0%, und entſprechende Abſchreibung 
a3 alte Hauptwacht⸗Gebäude iſt heute von den Vorſt 
der Kaufmannſchaft für die kaufmänni i ar 28 1 
1 ch f fmänniſche Corporation für 23,600.9% 
»Stettin, 14. März. Das vom Handwerker » i 
Mitwirkung des Sängerchors der Bürger⸗Reſſource ee 
jhen ee geſtern Abend im großen Schützenhausſaale zum Beſt 
51 ittme des Stellmacher Hardtke veranſtaltete Concert hat u 
rutto⸗Ertrag von ca. 76 Rg ergeben. en 


Stargard, 14. März. Die „Stargarder Zeitung“ | 

Am 12. d. M. hatte der Redacteur dieſer en Termin 12 
Unterſuchungsrichter. In Folge einer Denunciation des hieſigen Por 
lizeiverwalters, Oberbürgermeiſters Delſa, iſt vom Königlichen Ober · 
Staatsanwalt in Stettin die Verfolgung der in den As 20 und 21 
enthaltenen Berichte über die Landtagsperhandlungen. ſowie eines, in 
en er be den S ei Stettiner Zeitung“ ent⸗ 
ehnten Telegramms über den uß der ſeſſion, bei 

Kreisgericht beantragt. der Wambel dem k. 


Concurſe. 


Der Concurs iſt eröffnet über das Vermö 
bermeiſters Guſtav Trutnau zu Stanneitſchen retsgerht Gabin. 
nen), Bablungseinftellung 8. März, einſtweiliger Verwalter Wa 575 
fabrikant Schimmelpfennig zu Gumbinnen, erſter Termin 28 Marz. 
2) des Kaufmanns 9. L. Friedr. Arndt zu Heilsberg, Zahlungs 10 
ſtellung 17. Februar, einstweiliger Verwalter Kaufmann Carl Her 
zu Heilsberg, erſter Termin 23. März. Wal Weise 


Handelsberichte und Corre ond 
Telegramme der ester Be enzen. 


1 Wien, 13. März. (Schluß ⸗Courſe 
die Tendenz beſſer. 5% elan 61, 0 blen En 
8 2 Nordbahn 151, 80, National⸗Anleihe 63, 
165, 30. 6 f en 43, 30. Staats ⸗Eiſenbahn⸗ Actien Cerkificate 
Paris 40,70. 90 156, 00, London 102, 30. Hamburg 76, 20. 
Ker a 70 e tee 75. Credit⸗Looſe 114, 50. 
3. 10, debe g e eee Ar e 
wis, 13. März, Nachmittags 3 Uhr. Es 
wi en Stagnation nnd wurden faft ber tee Geſcaſſe ai 
1 ER e genden zu a n ſich auf 69, 80 
. * uß⸗Co 2 ) 75 
Jialien. 5% Rente 62, 15. Oeſterreichiſche Ehhenbehrs chen 40. 
b 0. e cee den ee 1 18655 Eiſenbahn⸗Actien 
22, 50. eſterreichiſche Anlei 8 
344, Pr auf 5 0 9 Fr en 7, 
aris, 13. März, Nachmittags 3 Uhr 30 Mi 5 
ge» Marz Frs. 117, (0, % April Frs. 15 00, . Mas ue 
5 50, er. September - December nr 103, 50. — Mehl 
gr Mat Frs. 50, 00, r Juli⸗Aug. Frs. 55, 750. — Spi I 
2 4 151 2 5 ept.⸗Dec. Frs. 51, 00 ar 
„ 13. Marz, Mittags. Baumwolle: 0 
FH — feſt; Nachfrage. Orleans 10 ½, Send e 
5 5 205 8 ½, middling fair Dhollerah 15½½, middlin Dboll 911 
„Bengal 13, Oomra 1614, Pernam 2024, Egyptian by. RR 


8 e e Wind und Wetter. 
12. März Pillau N. MW., friseb. 12. März London WSpW., ftisel. 
1 Mog. + 10. „ = Portsmouth. WAW., do. 
1 Cuxhaven W., leieht. „ lxmouth W., mässig. 

„ Vlissingen W, Shields NW., heftig, 
fell . lil leicht, : Brest, NW, 10 

eith W., frisch. =“ Roche 5 8. 
Denon ., 10 efort ONO., mässig. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 
l. Elise, Strömstidt 


—42—42½ 97 bez. und Br., Mai⸗Juni 4]: 94 bez. u. Br., Juni⸗ 
Sun 44 5% bez., Juli⸗Auguſt 433/44 43 ½ if bez. © 
8 1 Weizen e März 59 % Br. — Gen . 

Hafer zo. März 28 , Br., April⸗ Mai 


Rapps (er at 8 er 110 N Br. 

Rüböl etwas matter, loco 15½ f . 
März⸗April 15 Re Br., April⸗Mai 140 N bez., 14/8 94 Gd., Mai⸗ 
Juni 142 Rg Br., Septbr.⸗October 115 

Spiritus matter, loco 138 N Br., 8 1 
und März: April 13 Ng Gd., April⸗Mai 131½2— 5/6 Rabe. u. 
Gd., Mai⸗Juni 14½2 . Gd., Juli⸗Aug. 142 3% Br. 


Köln, 13. März. Weizen niedriger, effectiv hieſiger 
—1½ Rs Br., effect. fremder 5 N, B 
20, 2019 bez. und Br., 5 Rg 


Swinemünde 10. Emilie (SD), — 

März Liverpool 

Emmelkamp Kopenhagen II. Paul, Strecker 
115 


Det 485, % Br. — 
März 4 1½ N. Br. — 
38 373% Re bez. 


St. Clair, Drainie „Margarethe, Wittenberg Graugemonth bez., gr März 15 H bez., 


12. Julie, Maschke 


7 N 
Aeolus, Üesterreich 174 9 Gb, ge März 


10.Freundschaft, Schröder 


Herinann, Screusen 


10.0liva (SD), Lietz 


110.Dwina (SD), Barnes 


20 %, Gb, Mai 5 Re 25 ½, 26 
9% bez. u. Br., 5 &, 25½ & Gd., Juli 6 K 2 , Br. 6 % 
1% Br. — Roggen niedriger, effect. hieſiger 
AR 12 9% bez. Br., 4 


Eline & Anna, Jensen 


W 4 2 N 
N 11 Hi Go, Mai 4 9% ZA 
ir, 4 2% 16 Gd. — Gerſte, hieſige 5¼ 34 Br., Oberländiſche 59% 
N Br. — Hafer, effect. 5 . B S 

Partieen von 3000 Art. 


12. Benefieium, Kramer 

K ermania, Behrndt Emma Maria, Madsen 
Herluf Trolle, Winekler 

März Queenstown 

12. Carl Friedrich, — 


18½ 9% Br. — Rüböl matt, effect. in Par: 
tieen von 100 ½ in Eiſenband 178/10 . Br., r Mai 1670, 10 
5 RG Gd., Oct. 13 % bez. u. Br. 131990 3 
in Partieen von 100 @r 140 Rs Br. 
In loco Weizen flau 


1298 Markiſcher 
Angehoten wird: Elber und 
Rg, Mecklenburger 128-29— 


Malz Warnemünde i 
II. Triton, Bartolomäus Ruh N dr, 10 
Leinöl effect. 5 
. Hamburg, 12. Marz. e . 
und nur zu killigeren Preiſen zu laſſen, bei auter 9 
kauft wurden ca. 20 Laſt: 
au 149 , 1208 Saal⸗ zu 146 &. 
15 14 785. ran S 0 Märkiſcher, Saal⸗ und 
50 Hg, iger, är , . 
150 a 155 , Braunſchweiger Ales 100 


Preiſe etwas niedriger, 


dee 1 5 f 
Is macht sich seefertig: 
1258 Elber zu 141 9, 


Febr. Drontheim 
23.Duen, Walseth März Sunderland 
10. Ernst Reinhard, Ellmann 


Quse (SD), Mitchell 
Wilhelmine, Ahrens 
nach. Hannah, Burket 


Sächſiſcher 1 1 1 

0 äßtaer Umſatz, P 
190 0 111 N, Franzöſiſcher 120% zu 100 , dete u 
Dänischer 120.124 zu 96 u 106 Rg, Mecklenburger 123 — 1298 
e Da e e eie 
f 5. 12122 106 a „ g 
alle . l 4 Wage wurden nicht bekannt und 
und Chevalier feſt in ihren Forderungen. 


März Svendborg 


9. Frederikke, Kaas 
März Heiligenhafen 


Alles Zr 5100 8 = 1 0 
bleiben Inhaber von Saal⸗ 
ger : Oderbruch 106% zu 108 Ay im C 
1 ung erung wi gal⸗ 107—1 108 0 7 5 e 
g u) Tger, 

18 zu 127 a 136 9, Modlen F 00 7 


Memel März Cett 
Neustadlſ9. Cito, Rüchel 
von|\ärz Rouen 

Sunderland 11.Hesperus, Dinse 

„ ‚aach|\lärz Barcelona 

Borst Königsberg 1,Emmeline, Krüger 
auzig März Triest 


12. Constantia, Rieper 


Marz Hamburg 

12. Johaunes, Huckfeldt 
März Amsterdam 
10. Catharina Cornelia, 
II. Jeux, Zachariassen 


eee e 1088 zu 106 a 114 9 
und Mähriſche 105 l hn 4 r 
„loco mehr zugeführt und Abſatz beſchränkt. Ober: 
Falfr Mecklenburger zu 80 a 84 , Elber 


ändif 3 82 : \ 
up Ny am Markt. Oberländiſcher ſchwim⸗ 


olſteiner zu 80 a 83 
nl En Re angeboten. Alles os 36008 Br. 
Heine und, mittel zu 132 a 124 Ra 5 d au haben 
Erofen kleines Geſchaft, gelbe und grüne 1 kleine zu 138 


I. Vesta (SD), Zeylstra i 
Urania (SD), Vermeulen Königsberg 
März Antwerpen 


5520 7 Br, zu haben. 


nachſS. Mathilde, Wenzel 


0 „ mittel zu 145 
Newyork| Clio, Möller a Re 


Rappfamen und Rubſen. fluſt nur einzeln, dech bei 
gel Mecklenburger Nappſamen 215 a 227 u 
Veo. fer 4800 & Br. zu noliren. Mecklenburger Rübſen 210 a 220 
f Leinſamen gefragt, Schlag⸗ 
zu co, er 180 8 Netto 


Salamander, Kayser 


Montevideo 3. Cloria, Rohde 

und Buenos Ayres März Galat? 

nüch 2. Autonie v. Cleve, Eichmann 
Rostock Febr. Maracaibo 

nach 20. Caroline, Rubarth 

Cardiff März Swinemlinde 
in See gegangen nach 
rbier 13. 0beron, Scharping 


N Beo. gr 4800 U N 
21 a 24 . 8 ß in Crt., mit 127 9% k 
zu u Dotterſamen ftill, zu 150 a 152 . Beo. er 4800 8 


t 857 
Ab auswärts. Weizen flau; 127.28 — 129.30 ab Inſeln or 
Frühjahr zu 110 a 115 %, 129-1308 ab Roſtock und Pommern 
zu 114 a 116 7 offerirt. 
ab Fübnen er März zu 82 9, S0 cf ab 2 
„ab Petersburg e Mai 
116-178 e Auguſt zu 63 97. 
ah den Inſeln r gleich 78 9%, zu notiren. 
75-768 ab Petersburg za 
Rappſamen und Rübſen fehlen. 
Hambu eg, 13. März. 
ten Tagen in ſehr feſter Haltung und wurden zu heſteh 
begeben: ca. 5000 S. Rio und Santos, 2500 S. D Y | 
Zucker zeigte keine weg Veränderung, das Geſchäft war 
i reiſe behauptet. ; 
eh bes) nd Bu Gesche . war ſehr ruhig, e 


f. 18 m& 4 ß à 19 


10. May Queen, Mundt 
9,Georg Freiherr v. Vincke, Saue angeboten 1248 


ändert, - } 
Roggen . gar April Mal 


März Grangemoutn 


0 Vier Brüder, Hasse 
10. Margarethe, Witt 


alle 3 mit Ballast 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 
von dGerdina, Visser 

3 Schiffe in Sicht. 


Gerſte wenig angeboten. 1145 
Mai⸗Juni zu 37 a 39 Re 


Markt war in den letz⸗ 
10 SE enden Preiſen loco 


I. März 11 U. 46 M. Vorm. 
Wilhelm, Kreutzteld 


Stettin, 14. M 
Barometer 27. 7. Wind 
eizen anfangs mat 


ärz. (Amtlicher Bericht.) Rauhe Luft. ＋ 30 R. 
d NW 


as feſter, loco ger 85 gelber 
(Sog gelber . Fri 
9 bez., ½ Rs Gd., Mai - Juni 66½ 9% bez. u. 
Juni⸗Juli 8 Ha, bez. u. Gd., Juli⸗Aug. 69, 69½ 

Anfangs niedriger, ſchließt feſt un 
Frühj. 43 ½ 43, 43½ vi bez., 
zuni⸗Juli u. Juli⸗ 


war Locowaare vernachläſſigt. 


2000 K loco 43½—45½ Kg 
Mai⸗Juni 45, 45 ½% ½ N bez., ½ Ag Gd 
Pas Gd., Sept. ct. 46¼ % Gd. 
Gerſte loco . 70g Poſener 37— 40 Re, Schleſ. 39 n bez. 
4er Connoiſſement, 706 Schleſ. 4 Frühj. 39½ L bez. u. Gd. 
Hafer 179 ra 8 26 Re bez, 47/0 ger Frühj. 27½, 


Frühjahr Futter⸗ 47 9 Br. u. Gd. 


Heutiger Landmarkt: 


gor. Mai 32 m 8 ß a 32 mE 6 ß, Oct. 20 


Kleeſamen war in beiden Farben ruhig und der Abzug be- 
ſchränkt, Preiſe neigen ſich in Folge deſſen mehr zu G 
Käufer. Thymothee blieb dageg 


mie 8 ß a 26 N 


en begehrt. Alſike ohne Geſchäft. 
Kartoffel⸗Roh⸗Spiritus wurde kurze Lie 
gar 30% 80 0% mit 18 RE 
bandipritftücte bleibt zu 1912 . 
i Kartoffel⸗Sprit en e 
} i üben⸗Sprit ca. 2% 973. Buy, 
25% Ag und feiner Rüben-Sp kt iſt keine weſentliche Verände⸗ 
e Friſchmilch⸗Waare wurde bis 80 57 bezahlt, 
ſich theilweiſe weigerten, dieſen Preis an- 
N doch trafen nur geringe 
laßt wurden, feſt auf Preiſe zu 
r fehlt und iſt Mecklenb. bis 58 97, Holſt. 
ſowie gute friſche Mittelwgare bedang 60 
Geringere Sorten Stoppel- 
Partieen rollend zu 
Ordres fur den Conſum werden 
ck für den Export zu 7½ a 
Holſt., bedingen 7¼ ß Crt. 


Baumol. Disponible Waare iſt ſel⸗ 
Auf Lieferung feſter gehalten, 
3 zu Frs. 107. 82 a 108. 60 bezahl, 
ger Gletzte Monate Frs. 108. 60, zur 
68, er 2. Quartal Frs. 103. 12 ger 


und April⸗Mai ebenſo angeboten. 
% gilt je nach Qual. 23½ a 


rung vorgefallen. Feinſt 
wenn auch unſere 

zulegen, da die Eng 
Zufuhren ein, wodurch Inh 
riſche Bauerbutte 


N. Feine Stoppel⸗ faſt geräumt. 
nominell. — Schmalz. Preiſe feſt. 
"ra 3a B Deo. verkauft, kleine 
mit 75/8 ß Bco. bezahlt. 3 
ß gefragt. Geräucherte Schinken, 

Hamburg, 13. März. 

Marſeille, 10. März. 
reiſe ſind nicht verändert. 
R. ſind Lieferungsordre 
gor, April⸗Juni F 
6 erſte Mon. 1867 4 
Hect. Die Umſätze ſind gering. 
Spiritus unverändert. F 


Heu 1105 2 


l. Berichte flauer lauteten, 


Geſalzener Spe 


remde Waare nicht gehandelt. 
? ärz. Das Wetter war veränderlich und früh: 
Sonden, 12. März eiten find durch Regen wieder behindert. 
den letzten 2 Monaten trotz des feuchten 
erreicht zu haben. 
feln ſehr, Bob die Wie Ei 
bedeutend genug ſind, um die Lücke aus⸗ 
2 h e lauten bei dem Mangel an Briti⸗ 
ich haben die Preiſe ſich nicht ge⸗ 
oße Anhäufung von Mehl, aber 


ſamen 1934 9. — Spiritus nichts 


e 
April⸗Mal (. effe 
d, Mai. Jun 43½ 5% Br., 43 9 Gb, 
27 E (95 


ee 
gekündigt 24,0 nart, % März 12 

N Gd., Mai 14¼2 f Br., 14 Re Ö 
! 125 Juli 14¾ 9% Br., 2́ . Gd., Aug. 15½2 


Breslau, 13. März. Wind: SW. Wetter: trübe. 
mometer früh 4 Grad Wärme. 
ſich die Preiſe der meiſten Cerealien kaum behauptet. 
beachtet, n 858 Schleſ. weißer 66-81 9, gelber 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt, 


lingsartig, aber die Feldarb 
Die Weizenpreiſe ſcheinen in 
Wetters den niedrigſten Standpunkt 
Woche war wieder feſt. 
in den Händen der 
Die fremden Berichte 
ſchen Ordres flauer. 
ändert, und in Paris iſt eine gr 
ſehr wenig Weizen. 5 
in Weizen und Mehl betrug, u 
ö n 
"00 Ses, aber wie knnen nicht ertatten, daß det Evo tu Die 
Holland zeigen wenig Differenz. 
In Newyork hat eine Reduction des Goldes die Preiſe von Brob⸗ 
ſtoffen gedrückt, aber nicht um Export zu ermöglichen: viele Markte in 
den Vereinigten Staaten ſind höher als in Großbritannien. 4 
An der Küſte find ſeit dem 2. März keine Zufuhren eingetrof> 
ſen. Bezahlt wurde Weizen 6 Ladungen im Ganzen, darunter Gyirka 
4s a 435 3d, Verdianski 448, Marianopel 43. f 
Ablieferungen von Engliſchem Weizen betrugen in letzter 
Woche 2 er zu 55 1 28 
Import im Ver. Königreich betrug 11 
Mae 490,030 Cwt. Weizen und 482, 
Sommergetreide war i 


en (ger 25 Scheffel = 1 
Gd., Frühjahr 40 
= 2000 8) 42% 95 
„ Juni⸗Juli 43% Ka 


% Tralles) [mit Faß! 
bez., April 1358 94. 
d., Juni 14/1 
Januar circa 350,000 Urs. 

bei einem Import von nur 
Bei trägem Geſchäf 


tsverkehr haben | fer Weiſe fortdauert. 


ausgewgchſener und blauer 50— 
Roggen matt, zo 84 N 52 54 9% feinſte Sorte 
— Gerſte gefragter, % 74 f weiße 44— 46 
gelbe 36—41 9%, aus 
enderung, er 508 25-27 
485963 %. 


Über Notiz bez. 


— Koch⸗Erbſen 
mehr angeboten, C5 — 
Oelſamen ruhig. — Lupinen ruhiger, ger 9UR 
Ar — Schleſiſche Bohnen ohne 
chlagleinſamen behauptet, 180 190 — 200 8% — 
— 270-200 %. — Winter⸗Rübſen 250 —260— 275 
Sommer⸗Rübſen 200-210 225 9. — Leindotter 160 — 
8 97. — Rappkuchen ſchwach beachtet, 57— 60 % ger Er. 
gſamer Umſatz, rother flau, ordin. 12 133¾ 

214 ½ 9, feiner 15½—. 10 Ne, 5 
weißer ruhig, ordin. 1314 ¾ 4, mittler 16-18 , 
g, hochfeiner lg & und darüber ze Er, — 
chwacher Umſatz, 12-1315 Rg 2 
Roggen (. 2000 8) etwas matter, gef. 
und März-April 42 bez, April⸗Mai 42½ 


1 der mit dem 3. März endenden 


m Allgemeinen behauptet. Gerſte rarer. 
Dublin war für Weizen feſt und für Gerſte und Mais 


(Herren Begbie, Poung & Begbies.) 
In letzter Woche haben wir von allen einheimiſchen und fremden 
Getreidearten mäßige Zufuhren gehabt. 
heute wenig angebracht; die 


Winterraps 260 


„„ hochfeiner 16— Von Engliſchem Weizen war 
lee beften Proben funden Reher zu letzten 
Montagspreiſen, während Partieen in weicher Beſchaffenheit, wie in 
letzter Zeit, zu unregelmäßigen Raten ſehr langſam verkäuflich 
Fremder Weizen war hauptſächlich von Müllern vom Lande in 
kleinen Quantitäten gekauft, wobei ungefähr letztwöchentliche Preiſe 


An der Bör 
1000 & m M 


bedungen wurben. Fremdes Mehl war zu früheren Ruien nur ber 
ſchränkt gefragt. Die feineren Proben von Malzgerſte fanden Neh⸗ 
mer zu vollig den Raten von heute vor acht Tagen, während Brenn⸗ 
ſorten, die verhältnißmäßig knapp find, 6d . Quarter theurer ge⸗ 
nannt werden müſſen. Hafer war zu den am vorigen Montag redu⸗ 
41 Raten mäßig begehrt. Bohnen und Erbſen völlig ſo theuer 
> früher. Seit Freitag haben wir keine Getreide⸗Zufuhren an der 
Küfte gehabt, und mit Ausnahme des Verkaufs einer kleinen Ladung 
Donau Gerſte unterwegs zu 27 fe, 40 f, incl. Fr. u. Alter, find 
keine Umſätze in ſchwimmenden Ladungen zu melden. 


‚Notirungen, frifcher. alter. Gerſte. 3133 
Weizen, Danz. ertraf. 47a — 54357 Ye ee ug: Hedi: 271030 
do. Konigsb. hochb. —a— 52a55 dae Sagal dr: —a— 

o. bunter 468 47a50 do. Däniſche 30232 
do. rother . a ads Hafer, Brau. 2428 
Rostocker u. Wismar. 49251 49453 do. Kutter, „ 
Pommerſcher 1 „ 47449 4951 Bohnen, kleine 4144 
Uckerm. u. Schleſ. .. . — A 47449 Erbſen, weiße Koch. 508 8 
Dance ea Sol ab — jr a EN -a- 
Hamb., Brem., Holſt., 0. weiße Futter⸗ —a— 

und Niederrhein.. —a— 46047 Wicken N e Br 
Brab. u. Lowener . —a— —a— Mehl, Span 37440 
Franzoſ. rt... . a— 4 Schlagleinſamen daaſ 8 
Rigaer u. Pet. harter —a— —a— Kleeſam.wß. —a— rt . ge mf 
do. weicher —a— 44347 Leinkuchen O e 101i & Oer Ton. 
Ver. Staaten Da — 4652 Rübkuchen5 2 108 a 6£ Oger Ton. 


8 
ſatze ſtatt, der Markt iſt ſtill. Vorrath 82,560 Tons gegen 98,748 


Native Ceylon, gut ord. mit 60, fein ord. bold mit 745 bezahlt. eis 
fortwährend feſt, Stock 2,48 Tons gegen 49,468 Tons. Salpeter 
etwas beſſer, Stock 7278 Tons gegen 6472 Tons. Caſſia⸗Lignea feſt. 
Jute ſtetig. Baumwolle lebhaft, Umſatz 2370 Ballen disp. und 12 0 
Hallen auf Ankunft. Kupfer etwas beer. Kapunda 99, Burra 
Burra 98.2. Blei ruhig. Finn ftill, Straits S5, Banca 878, Leindl 
beſſer, in Hull 39. 6—9, März 40, April-Juni 41. Rüböl, Eng» 
liſches flau, fremdes auf vier letzte Monate 13. 6- 44. Palmöl 15 
42. 6. Dialaga-Olivenöl 54 . Wetroieum J. 119. Talg ruhig, 
10 Ah März 508. Stock 35,863 Faß gegen 43,057 Faß gleich 
Corfu, 6. März. Baumöl feſt b pte 0 5 
man notirt 13 Th. . Waril. W is MR: 
2 - Wrachtberichte. 
Danzig, 13. Marz. Vom ] März bis heute wurden bier 
liegende Schiffe zu folgenden Frachten abgeſchloſſen London 158 
gar Load fichtene Balken, 17s gor %oad runde Sleepers. Shields 118 ger 
Load fichten, 16 „os Load eichen Holz. Grimsby 128 64 sr Load 
fichtene Balken, 15s os Load gerades eichenes Holz, 17% fd 
Load Confes. Tynedock Ils e Load [Sleepers. Hartlepool 11a 
oder Hull 148 zer Load fichtene Balken. Burntisland 11. „ do. 
Rotterdam oder Dortrecht %, %% Pr. Crt. . Stück Sleeper? 
von 8% Zoll Stärke und 8 Fuß Länge. St. Nazaire 43 Frs. und 
15 0% ger Laſt Balken. Roſtock 10½ Ag or Laſt eich. Holz. 
Galat, 27. Februar, Wegen Mangel an Erportgütern war 
der Frachtenmarkt ſtill. Seit Eröffnung der Schifffahrt find 75 Schiffe 
nach dem Vereinigten Königreich befrachtet, von Sulina Schiffe von 
2000 bis 000 Or. zu 6.— 86 69, von Kuſtendie do. zu Gas u 58 64 
von der Donau nicht höher, aufwärts bis Ibrail Schiffe von 1500 
bis 3000 Dr. zu 78 6d a 76, Alles gr Dr. Weizen. 
ee he, ee 
nor, 13. März. (Herren Ernſt & He 5 
Der Preuß. Schooner Hulda, Büſching, von Neuhadt nuch Salt. 
münde mit Feldſteinen deſtimmt iſt bier für Noth hafen eingekommen 
1 „Danzig, 14. Marz. Die Eisdecke der Weichſel befindet ſich 
ſeit geſtern früh im vollständigen Gange und wird die Plehnendorfer 
Schleuſe am 14. d. M. für den Schiffsverkehr geöffnet werden. 
Helſingor, 12. März. Die Brigg Erwartung, Fäcks, aus 
Stralſund von Sunderland nach Stettin mit Kohlen, gerieth geſtern 
auf dem Swineboden an der Schwediſchen Küſte an Grund, wurde 
jedoch vermittelſt Aſſiſtenz bald wieder flott und ankerte geſtern Abend 
auf hieſiger Rhede; iſt dicht geblieben und wird die Reiſe fortſetzen. 
Von nordwärts paſſitt, geflern Abend? Uhr: ein dreimaſtiges Dampf. 
m. Beute Vormittag 1% Uhr Jutland (D.) Pegden. Von jüde 
wärts paſſirt vergangene Nacht: Marie (D.) Jager, war ſchon ge» 
ftern Ndlich von hier zu Anker gekommen. ente Vormittag Preuß 
Barks ‚Montag, Stromſtadt; se 100 (Louiſe, Brandt). 98504 Uhr 
Dliva (D.), Lietz; Briggs Der Pommer, Witt; 1 71 Anna Caha⸗ 
ring, Westphal, 135, Boruffia, Bünning); 3 As 24 (Johanna 
a dl Hemau. I — (Doris, Prohn), A627 (Tbetis, Tank) 
9% f Hermann. Schillow), e 5 (Orion, Gu 5 } 
(Mathilde, Darmer): Schgoners mit Standert ngen, Anne, 
Ai 90 (Julius, Michaelis), Dänen, 2 Schooners, orweg. Sloop, 
Schlesw.⸗Holſt. Schooner „As 86 und Preuß. Brigg. Von nordwärtz 
8 Kr — Lord Rollo, Kelt. Wind SED., Mor⸗ 
gens leichte, Mittags einfach gere sſegels⸗Kü Var 
a Aae si 9.0 fe Marsſegels⸗Kühlte. Barometer 
Kopenhagen, 12. März. Das Dampſſchiff 
kam dieſen Morgen mit Ladung für bier non ken — Van Mole, 
ſchiff Stolp, Ziemte kam dieſen Vormittag mit Ladung von Stettin. 
Das Dampfſchiff Jütland, Biſſet, kam dieſen Nachmittag mit La⸗ 
— len — 2 ul! Dune Sir iff Dresden, Drever 
on Leith nach Stettin; Dam i liva, Li anzi 
baer yfſch Lietz, von Danzig nach 
erdovey, 9. März. Unweit der Barre eſtern an⸗ 
gekommen; Preuß: Bark Ottilje, von Memel auf ABA Tag dien 
Das Schiff hatte ſehr heftiges Wetter und hat faſt die ganze Deckslaſt 
verloren. Ein Lootſe ging an Bord und das Schiff ſegelte nach St. 
ee Rhede, um Hochwaſſer abzuwarten, um über die Barre zu 
ommen. a 
Shields, J. März. Das Schiff Nepaul, Whay 
und von Sunderland nach Danzig, kam in letzter Nacht an. Has 
Schiff verließ die Wear am 3. d. M., kam am 6. glücklich bei Ca 
Maze an. Es erhob ſich dann ein Be er Sturm, welcher elf 
u 25 0 Ladung che Ku verlor Schienen der 
Schanzkleidung, Waſſerfäſſer und Leeſe piexe ue Sege 
und wurde ſehr leck. > * — 1a DET EB — 
2 1 Wualhenun 7 Warthe 4' 8“, 
au, 13. März. erpegel Fuß 8 
4 Fuß B Jol. peg Fuß 8 Zoll, Unterpegel 
n . Einfuhr⸗Liſte. 
Leith; Dresden (SD.). Drewer. (Adr. Ir. Jver e 
Dietz 80 Tons Robeiſen. F. Lanſert 230 ti 1. = 
eiſerne Rohren. Schreyer & Co. 632 S. feuerfeſten Thon, 50 0 
St. Chamottneine. Nicel & Co. 000 do. Wehmer & eins 
hardt 94 F. Sodaaſche. A. Muller & Co. 18 dd. Aug Teitge 
4% do. Rud, Tieß 18 do, Il. F. Pleichpulver, 3 F. Stückgut 
Herrmann & Theilnehmer 3 F. Vichrome, 100 S. Gras ſamen, 
zen Vll. Papier. Meyer H. Berliner 2 F. Bichrome, 3 Bu, 
Leinengarn. 2 K. Taſchentücher, 26 BIL Grassamen. Günther, 
Behrend & Co. 6 F. Bichrohme, 2 Bll. Leinengarn, 1 Bll. Hei: 
ſians, 3, Bil. Jute⸗Garn. F. Bachhuſen & Co. 29 F. Bichrowe 
Hub, Chr. Gribel n F. Nichrome, 2 F. Stockgut. W. getz 
43 T. Hering, 19 Bund Matten, 2 K. Thee, 2 K. Stück ut A 
Burſcher s Bd. Malten. Paul Neumann % do. L. Manaſſe 
ir. 27, DU. Grasſamen. Hafer & Moſenow 1% dd. E. Allen⸗ 
dorff 420 do. Karkutſch & Co. 302 do. J. Mann 29 do 
Spatifched 181 do. Gokifr. Lerche & Co 00 do., 1 BL, Stuck: 
gu. J. Mann 55 S. Grasſamen. Horn & Coupreur 5 F. 
Stüdgut, L. Haurmie & Co. 5 Rll. Filz. Lion M Cohn & Co. 1 
BU Packleinewand, 6 BU, Jute⸗Heſſians und Sadıud, 1 BU. 
Packtuch. Wieſenhulter & Wandel 13 Bll. Jute Heſſians, Leine⸗ 
wand, Segeltuch, Segelgarn und Jute⸗Sacktuch. J. G. Weiß 1 
Wil. Gü ex. Haſſe & öder 2 BU. Netze. Eug. Rüdenburg 61 
g Stück. Louis Block Bll. Jute⸗Heſſlans. Ordre 132 
} ret aeiamen. A, Timm 1 K. Muſter.“ Simuermann 1 Pck. 


Neweaſtle: Donnerſtag Enkel. A. Hoßfeld 5 Fa 
Both. R. C. Griebel ) do. Günther. Behrend A| 
&5 Fß. Alkali, 4 Fß. Bleichpulver. Calließ & König ) Faß 
Soda. Ordre A. Leidemann & Co. 1. 0 Fß. Alkali. reger 
& Co. 791½ Ts, Coke. Ordre R. Meier 21 Mille feuerf Steine 
A. Sarnow in Barth 1 Partie Anker u. Kelten. 2 


Stettin, 14. März. 
Amtliche Course. 


Lins. Starg.-Pos. II. 4 — 
00 Stetk. Stadt-Obl. 4 — 
Hamburg. 6 J. 152½ b. 6. 40. Börsen. -O bl. — 
do 2 Mt. 4 151% B. do. Schansplb.-O. 5 — 
Ainsterdam. .. . 8 T. 6 1437/8 6. P. Chausseeb.-0. 5 — 
lo. a mil |% »= Usd.-Woll. Kr.-O. 5 — 
London 10 J. — Greifenhag. do. — 
do.. . .. . 3 M. 6 6. 23¼½ B. rss. Nat.-Vrs.-A 4 116½ B. 
E „ 10 J. — Prss.See-Ass,-0. 4 — 
do. . . 2 M 4 ZS! b. B. Pomeranin . 4 1145 
Bordeaux .. . . . 10 J. 2 Union . 04. 4 102½ B 
ü . 2 Ut. Stett. Speich.-A.5 — 
Bremen 8 T. — Ver.-Speich.-A. . 5 — 
U 3 Mt. P.Prov.-Zuckers, 5 1050 B. 
St. Petersburg. 3 W. — N. Stett. Zuckers. 4 — 
Wien 8 J. — Mescher.Zuckert. — 
o. 2 Mt. — Bredower do.. — 
PreussischeBauk 6 Lomb. 6½ % |Walzmühl.- Act.!5 | — 
Staats-Anleihe , 44 — St. Portl.-Cem.-FE4 
do. neue 5 — 'do.Dpt-Schlepp-) | 
St.-Schuldsch.. 3 — Schitl.-A.-Ges. 5 300 B. 
Prss, Präm.-Aul. 3 — do. Dampfsch.-V. | — 
Pomm. Pfdbriefe. 31 = Neue Dampfer-C. 4 95 B 
do, do.. 4 — Germania 4 105½ B 
do. Hntbrk.-u. Nn. 4 — Vulcan 4 84 B. pr. St 
Att. Pomm. B.-A. — St. Dmpfm.-Ges.i4 101 B 
Berl.-St. Eisenb.— Pomerens dorfer 
Act, Litt. A. B. 4 == Chem. Fabrik 4 — 
du. Prior. IV... 4 — Chem. Fbr.-Anth. 4 — 
de. do 45 — St. Kraſtdüng.-F. — 
Starg.-Pos. E.-A. 33 — m. Bau-G.-Anth. | — 
dos Prior. 4. — 
. Hamburg, 13. März. 
Louis- und Friedriehsdor ... .. 10 mt 158/45 vollw. d. Stück i. Beo. 
Hamb, Crt. 4- und - F- Stüche ... 126%, , Crt. für 100 % Beo. 
Dän, grob Courant 201 N für 300 mic Beo. 
Preussische Thaler 1525ꝶ - - = > - 
do. 4. U. S. PGr.-Stüc“e 15 2 - 7 
Louis- und Friedrichsl'or. . . 369/%6 0% schlechter als Beo. 

Louis und Friedrichsd'or ou...» 13 m 15 ¼ 5 d. Stück in Cıt. 
Preuss. Thaler a 40 f Ert. 1273/16 wi Ert. für 100 % Beo. 
Wechsel- Course. 

Haris 5 l. . 080 3 Mt. 190 Amsterdam Des 35555 
0. er... k. S. 188½ Antwerpen 3 Mt. 1901, 
Bordeaun n 3 Mt. 190 ½ don det . k. S. 188 
Londonde . >. 3 Mt. 13.5% Leipzig 11-24 ..... 2 Mt. 1551 9 
G0. A. 9 une E. 813. 7 Berlin 2 Mt. 154% 
Amsterdam 3 Mt. 36. 05 | Breslau 2 Mt, 1551½ 
Entbindungs-Anzeige. [1214 


Heute Mittag 12 Uhr wurde meine liebe Frau von einem 


kräftigen Mädchen entbunden. 
N Stettin, den 14. März 1866. 


Fr. Sommerkorn. 


1204 Todes- Anzeige. . 
Geſtern Nachmittag 4 Uhr entriß uns der Tod unjere freund- 
liche Emmy im Alter von 1 Jahr 5 Monaten. f 
Von tieſem Schmerz gebeugt, widmen wir dieſe Anzeige allen 
Verwandten und Freunden ohne beſondere Meldung. 
Stettin, den 14. März 1866. 
Carl Hintze, 


Magdalene Hintze, 
geb. Schiffmann. 
n r 
Arence Maritime du Havre. 
% Dumenil & Ch. Guillot. 
Consignataires. 
Zweite diesjährige Expedition von 
Havre nach Stettin 
dur Franz. Schiff 
es „ietorine,“ Capt. Morisset. 


äheres bei den Herren 
e e ner Dumeènil & Ch. Guillot, 
in Havre, Quai d' Orleans 75, 
und F. Ivers in Stettin 


260251 in 
Nach Königsberg 
(Elbing, Tilſit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „Arcons“,, Capt. J. Schütz. 
1152) Neue Dampfer-Compagnie. 
th: Dresden, gegen 17. dieſes. . 
1 it u ra United Service, gegen 24. dieſes. 


U 


London: Dampfer Marie, Chantieleer, Saxon. 
Amsterdam: Dampfer Vesta, gegen 18. dieſes. 


x 0 15 t und ſage bei 
e Nachricht wegen Fracht und Paſſag Tr 


Uuch Stettin ladet in Liverpool 
I. Claſſe Schraubendampfer „BUD A“, Capt. La wſon. 
Re Re Pehrend & ge, 


1049) in Liverpool. 

Stettin Greifenhagener 

ER Dampfſchifffahrt 

durch das ſchnellfahrende, höchſt elegant, be⸗ 

quem und geräumig eingerichtete Schrauben: Dampficht 

Der Donner, Capt. 4. Craut. 
Das Schiff fahrt Freitag, den 16. März, Nachmittags 

e Uhr, nach Greifenhagen und beginnt mit Sonnabend, den 

49. März, ſeine regelmäßigen Fahrten von Greifenhagen aus. 
Abgang an jedem Wochentage von Greifenhagen früh 7 Uhr, 
Abgang von Stettin 0 e 8 — 

aſſa 2 
I. Cajüte 10 25 Tagesbillet 5 , 
1 1 „ 


II. 1 2 m, rt. 

u u = Jahren 155 Hälfte. 

Fracht 2½ Sgr. per Ctr. 

Expedition in Breheitbagen bei Herrn Johs. Schubert, 

Anlegeplag in Stettin am Schneckenthor, 

desgl. in Greifenhagen an . e Schuberts Brücke. 
ampfſchiffs⸗Bureau 
Hermann Schulze. 


Dampfſchifffahrt * 
zwiſchen Stettin, Greifenhagen, Garz, Fiddichow 
und Schwedt 
Dampfer „Prinz Carl“, Capt. Hahn. 

Abfahrt an jedem Wochentage: 
von 1 5 5 9 5 2 5 
ittags 3 x orgens E 
Fur g anſchließend an die von Königs⸗ 
berg i. N.⸗M. kommende Poſt. 


Nach Breslau, Maltſch, Frankfurt 


[1190] 


a. d. Oder, Cüſtrin und Zwiſchen⸗ 
ſtationen haben wir Schleppkahne in Ladung und erpediren 


dieſelben ſchleunigſt. [1159] 


Stettin, den 12. März 1866. 
Die Steltiner Dampf ⸗Schleppſchifffahrts⸗Aetien⸗ 
Geſellſchaft. 


0 


Neue Stettiner Zuckerſiederei. 


[1213] In der heutigen Generalverſammlung der Neuen Stettiner 
Zucker⸗Siederei wurde die Vertheilung einer Dividende von 8 Ag ger 
Actie beſchloſſen, die auf unſerer Cape vom 15. bis 30. April cr. 
in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr entgegen zu nehmen iſt. 

Wegen Einlieferung des betreffenden Coupons verweiſen wir 
auf Abſchnitt II. 5. 11 des Statuts. 

Gleichzeitig erfolgt die Ausgabe der 3. Serie von 10 Coupons 
gegen Einreichung der Actie und Abſtempelung auf derſelben. 

Stettin, den 14. März 1866. 
Die Direction. 

Niemann. 


Pomerania, 
See: und Fluß ⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Stettin. 
Die Actionäre der Geſellſchaft werden hiermit unter Hinweiſung 
auf Abſchnitt V. des Statuts zur ordentlichen General⸗Verſammlung 
auf Donnerſtag, den 12. April, Vormittags 10 
Uhr, im hieſigen Börſenhauſe, 
eingeladen. 


Stettin, den 12. März 1866. 
Der Verwaltungsrath. 


Brandenburger 
Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir erlauben uns hierdurch die Mittheilung, daß wir die 

daft den dert der Brandenburger Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
aft den Herren 
Wiese 8 Karck 

dort heute übertragen haben. 

Brandenburg, den 7. März 1866. 

Das Directorium 

der Brandenburger Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


[1196] 


Indem wir auf obige Anzeige Bezug nehmen, empfehlen wir 
uns zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ Anträgen auf Luxus⸗ 
Scheiben gegen Bruch. 

Stettin, den 9. März 1866. 

WIESE & KARCK, | 
Haupt⸗Agenten der Brandenburger Spiegel- 
glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Niederländiſche 
Glas⸗Verſieherungs⸗Geſellſchaft 
zu Amsterdam. 


1191] Die Geſellſchaft verſichert Spiegelſcheiben und Spiegel 
mit feſtem Hinterbrett gegen Bruch, welcher durch Zufall, Unglück, 
Unvorſichtigkeit oder Böswilligkeit entſteht. Die dafür zu entrichten⸗ 
den Prämien find fest und niedrig bemessen. 

Proſpecte und Antragsformulare gratis. 
Stettin. Die General⸗Agentur für Pommern. 
H. F. Lundberg 


Agenten werden an allen Plätzen beſtellt. 


N Auction aber: 
eine Partie gut conſervirter 64er Cisme⸗ 


Roſinen, lagernd im Vereinsſpeicher unter Herrn Wollnzihn, 


am Freitag, den 16. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
Guido Fuchs. 


Zucker- Auction. 
Aus einer Fallit⸗Maſſe ſollen , 
116 Naber gem. Melis und Farin, n 
50 Kübel Candis und verſchiedene Partieen Brodzucker 
in loſen Broden, 
e . am Montag, den 19. März, 
eu meiſtbietend, auch in kleinen Kaveln, verkauft werden 
Die Auction beginnt im Schwarzen Adler, große Laſtadie 
4% 44, Vormittags präcise 10 Uhr. — Proben ſtehen beim 
Unterzeichneten in den Stunden von 2—3 Uhr Nachmittags zur 


Verfügung. 
E. Ribbeck 
111481 


_ 0119] 


11201 
an der Ostbahn, im Gaſthofe zur Oſtbahn, 22 Stamm eichenes 


Schneidemü 1866, 
chneidemühl, 12. März Preßo, Juſtizrath, 
Verwalter der Ely⸗Normann'ſchen Concursmaſſe. 


Haus⸗Verkauf. 
Unſere in beſter Geſchäfts⸗Gegend, Frie⸗ 
drichsſtraße % 20, belegenen Grundſtücke, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe, Seitengebäuden 
und Speicher, in welchen ſeit 50 Jahren ein 
Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben wird ferner das Re 
miſen⸗Grundſtück, Podblenkenſtraße A 198, das Garlengrundſtüc, 
kThornerſtraße % 264, und 22 Morgen Netzwieſen ſtehen zum Ver⸗ 
auf aus freier Hand. 


Prowe & Appelbaum, 
[1210] in Bromberg. 


Am 23. April d. J. wird das Rittergut Ma⸗ 
rienhoff, 1 Meile vom Eiſenbahnhofe zu Auguſt⸗ 
walde, 1 Meile von Arnswalde belegen, Areal 
3100 Morgen beſter Boden in ſchönſter Cultur, 
vorzuͤgliche Gebäude und vollſtändiges Inventa⸗ 


rium, im Wege der Subhaſtation bei dem Königl. 
Kreisgericht Friedeberg NM. verkauft, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 1074 


Ein Erbpachtgut über 250 Morgen, in fruchtbarer Ge- 


1207 
920 eis Meizen-, theils Near el, zwei Meilen von Poſen, 


fee entfernt, ſoll verkauft werden. 
Vermittelung von Agenten wird ausgeſchloſſen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt auf portofreie Briefe Herr Wilhelm Scheibert in Stettin. 


Neue Franz. Catpannen Pflaumen 
in ½ und ½ Kiſten offerire billigſt, und ebenſo Franz. Catha⸗ 
ale ien ee Erft, kehr aut ahh, ae Bier 


des koſtenden Preiſes. 
F. Krösing Sohn, 
große Domſtraße 14 u. 15. 


Mellinaer Apfelſinen u. Citronen 


1/4 Meile von der nächſten Chau 


in ſchöner Frucht zu billigſt reiſen. . 
ſch Frucht zu ian F. Mrösing Sohn, 
[1180] große Domſtraße u. 15. — 
[971] Roth, weiss, gelb Kleesaat in verſchiedenen Qualitä⸗ 


ten, Seradella, Englisch Französisch und Italienisch Ryegras, 
Thymothee, üchte Französische, Rheinische u. Sand-Luzerne, 
jo wie alle ſonſtigen Klee- und Gras-Sämereien, Lupinen, Mais, 
Möhren- und Waldsamen, Pernauer, Rigaer, Memeler, Li- 
bauer Kron-Säe- Leinsamen, ächten Peruanischen Guano, 
Chili-Salpeter und Kuochenmehl empfiehlt aufs Billigſte 


1. Manaſſe jun., 
Bollwerk Nr. 33, 
in der Nähe der Langen Brücke. 


gleeſamen 


in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwer 
diſcher Klee, undklee, Thymothee, echte neue nad asche 4 8 
Sand⸗Luzerne, a echt Engl., Franz. Ital. und Deuce Rye⸗ 
gras, Kuaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf⸗ Wieſen⸗, Manna⸗ 
Ka und rothen Schwingel, Hain⸗, Wieſen⸗, rauhes und ſ. ätes 
tiepengras, Honig, Strauß, Perl, Geruch⸗, Bittere, 4 
2 5 und Kamm⸗Gras, . Goldhafer, Sandhafer, 
apt e Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 
Minen Seradella, Kümmel, Mais, 
lung, Demenz, Nüben⸗ und Wald⸗ 
echten neuen Pernauer, Rigaer, L 
meler Kron⸗Säe⸗Leinſamen, billigt bei n 


karkutsch & Co, 
= gr. Oderstr. 13. 


Echten Peruaniſchen Guang 
beſter Qualität, direct aus dem Depot der Peruaniſchen Re⸗ 
— * von den Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Ham⸗ 

„ſowie 


Knochenmehl in weima⸗Oualität, 
fferirt zu billigſten Preiſen 
L. Manasse junior, 


Comptoir: Bollwerk 33 2 
1499] nahe der langen Brücke. l 


[1116] Auf dem Dominium Schinz bei Belgard — Bahnhof — 
ſtehen zwei ſogenannte Doppelponuy’s, ganz gleich gezeichnete Braun⸗ 
ſchecken, zum Verkauf. Die Pferde find jung, ganz fehlerfrei, gut ein⸗ 
gefahren, auch geritten und ſehr gängig. 


1 Prima Stockholmer Kientbeer 

offerirt billigſt in einzel i i i 

Partien 100 en 10 nen Gebinden, und bei Abnahme größerer 
[1177] G. Leonhardt. 


Um der Nachahmerei des von mir erfundenen Malakoff ein Ziel 

zu ſetzen, fo habe ich von nun an meine Malakoff⸗Eſſenz i . 

N Ane bent er nuf Eſſen in, ben Sen 

nleitung zur Malakoff⸗Fabrikation erfolgt gratis 

* arkgrafenſtraße 25. jolat def 
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utter- und Thiergarten⸗ 
amen in den verſchieden⸗ 


[894] 


[76 Adolph Klas, 


alleiniger Erfinder des Malakoff. 


Gutes ſüßes Pflaumenmus 
in ½⸗, J und 2⸗⸗Fäſſern à 9 , bei Abnahme von 10 . 2 
6% Ro, offerirt 


Michaelis Meich in Poſen. 
Alichnelis Reich in Posen 


offerirt 
5057 Pflaumen, Birnen, Kraftmehl 

Honig, e TZuckerwaaren und alle jonfti b Feigen 
Artikel unter Beſcheinigung des hieſigen Rabbinats zu ia billigiten 
Preiſen. r An 

11205] Dünnen und dicken Stockholmer 
Kientheer, Haparanda⸗Theer, drei Kro⸗ 
nenpech, Finniſchen Pech ꝛc. ꝛc. offeriren zu 


ſoliden Preiſen. 
A. Suffert & Co. 


Zur Vorbereitung für W 

- Portepee⸗Fähnrichs⸗Examen 
n zu jeder Zeit r Einfahrten ür das 
Examen der Einjährig⸗Freiwilligen 
können Anfangs April d. J. beim Beginn des neuen Curſus Aſpi⸗ 
ranten 1 wi gt titut en 

Stettin, Victoria⸗Platz A 5. 
[1194] Fritsche. 


Zur Vorbereitung für das j 
j es als Marine⸗Cadett 
eginnt in meinem Inſtitute Anfangs April ein einjähri C 9 
Anmeldungen werden recht bald erben n 
Ius in, Victoriaplatz A 5. 
E 


a Fritsche. 
Speditionen 


werden prompt und billig ausgeführt durch 
[1198] R. Pflanz in Stralſund. 


wo Die Lungenſchwindſueht 


wird naturgemäß, ohne jede innerliche Medicin i je: 

W. 25 poste restante eldelberg. GER wi A 
[1202] Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, militärfrei, der ſeu 8 Jah⸗ 

ren in Neu⸗Vorpommern ein Gut bewilthſchaftete, ſucht 0 ne 

zum 1. April d. J. eine Adminiſtration oder erſte Inſpectorſtelle auf 

al größeren Gute. Adreſſen sub 8. bei der Exped. der Oſtſee⸗ 
eitung. 


1197] Für unſer Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft ſuchen wir 
zum 1. April d. J. einen Lehrling. Nur ſelbſtgeſchriebene Offerten 
werden berückſichtigt. 

Pyritz, im März 1866. 


[1150] Ein junger Mann, Materialiſt, der Deutſchen und Polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, der in einer größern Provinzalſtadt gelernt 
und noch in Stellung iſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ein 
anderweitiges Engagement. Näh. sub F. A. S. 140 est restante. 

. raudenz. 


zu Oſtern d. J. ein 
Nicolai. 


Auf dem Dominio Hohenſelchow wird 
2. en geſucht. Gehalt 80 8% pro a. 
[1199] 


inſtraf find zwei geräumige trockene Lager ⸗ 
keller am 1. April c. miethsfrei. 2 agen e 


e 2 Wwm. Finger: 
[1212] In meinem Haufe, große Laſtadie 76, iſt ein aus zwei 
Zimmern beſtehendes Comptoir nebſt La ichkei ? 
vernieiben, 5 gerräumlichkeiten ſofort zu 
11209 E e en Louis Bötzow. 
269] Zum J. April ift ein Comtoir, 2 Stub d Kam 
zu vermiethen bei Gebr. Jenny, Oderſtr. 6 n 
Ein Steuer » Anerkenntniß über 294 9, iſt mir heute verl 
61276 Dem Wiederbringer ſichere ich PA Veh ira en 12 
r 2 W. Kemp. 
Druck unnd Verlag von F. Heſſenland in Stettin 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 
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